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Bezugspreis monatl. Biotn 


Die Deutichen in der Sowjetukraine. 

Schon von weitem erkennt man ſie, die regelmäßig an⸗ 
gelegten, baumgeſchmückten, ſauberen Dörfer der deutſchen 
Siedler. Breite, gerade Straßen, rechts und links je eine 
Baumreihe, zwiſchen dieſen und den Gehöftszäunen ſogar 
etwas wie ein Bürgerſteig. Hof grenzt an Hof, rechtwinklig, 
durch Fliederhecken oder feſte Zäune voneinander geſchieden. 
Die Wohnhäuſer und Stallgebäude weiß gekalkt, die Dächer 
ſauber mit Blech oder Teerpappe gedeckt. Hinter den blanken 
Fenſterſcheiben bunte Blumen und ſchimmernde Vorhänge. 
Wagen, Sämaſchinen, Karrenpflüge und ſonſtiges Ackergerät 
in Reih und Glied auf dem reingefegten Hof oder im wandenen 
Schuppen. Die gepflegten und geputzten Kühe und Pferde 
ſtehen in hellem Stall, ſelbſt das Federvieh hat einen großen 
auberen Raum. 


nale Selbſtverwaltung und ſelbſtändige Verwaltungsapparate. und zur Zerſtörung des Wiederaufgebauten ſühren, den 
Es iſt aber auch nicht ausgeſchloſſen, daß nach einer gewiſſen] Siedlern aber würde es die Luft zu neuem Schaffen voll⸗ 
Spanne Zeit, wenn das Wirtſchaftsleben der Koloniſten ſich] ſtändig und endgültig rauben und ſie zur Auswanderung be⸗ 
erholt haben wird, der Verſuch gemacht werden könnte, ſie ſtimmen. Denn ſchließlich iſt nur dort poſitive, frucht⸗ 
wieder ihrer Vorrechte zu berauben, vielleicht lediglich nur des bringende Arbeit möglich, wo Sitten und Ge⸗ 
regelmäßigen Kirchenbeſuches und des Gottesdienſtes wegen.[bräuche, Lebensgewohnheiten und Arxbeits⸗ 
Ein derart verfehltes, bei den Bolſchewiſten aber nicht un⸗ methoden unangetaſtet bleiben und ſich zur 
mögliches Vorgehen würde naturgemäß zu ſcharfem Kampffhöchſten Kulturſtufe entwickeln können. 


herr Grabst it opfimiftiih. 


sit, 

Staates in der Hand hält, vertraut er der 3 weiſt er er⸗ 
neut auf die kommenden ſchönen Zeiten. i i 
Optimiſt muß er fein. Wo käme der Finanzmann hin, wenn er 
das nicht wäre, aber der Optimismus ſoll ſchließlich ſo geartet 
ſein, daß man mit der Zeit auch die praktiſche Auswirkung ſeines 
Glaubens an die Zukunft ſieht. Wir ragen nicht daran zu zwei⸗ 
feln, daß Herr Grabski von dem beſten Willen beſeelt iſt, den 

zu beſchreiten, der nach oben führt, aber wir ſehen deutlich, 

es bislang vergebliche Mühe war. 

Wir haben die „beiten Ausſichten auf Beſſerung“, das 
iſt das Lied, das jedem an die Ohren klingt, und dann iſt es doch 
nichts anderes als das, was der alte Kauft verzweifelt vor ſich hin 

Font: 


en ſollſt entbehren, mußt entbehren ; 
Zu dieſen Entbehrungen gehören die neuen Paßerhöhungen, 
Fare die Zollerhöhungen, die Wecende schnee, der 
ollkrieg, das mangelnde Vertrauen, das durch eigene Maßnahmen 


Nach der Rede des Miniſterpräſtdenten ergriff der Präfident 
der Bank Polski, Karpinski, das Wort und gab Aufklärungen 
über die Verfügungen der Bank Polski über die Krediteinſchrän⸗ 
kungen. An der Diskuſſion nahm eine Anzahl eber teil. 
Die Beratungen haben die Einmütigkeit aller Betei- 
ligten ergeben, daß die n Maßnahmen der Regie⸗ 
rung und der Bank Polski unbedingt notwendig und im Intereſſe 
der gegenwärtigen Handelsbilanz Stützung des Zloty uner- 
ä 5 ſeien. Es wurde ausdrückich betont, daß alle Schritte 
unternommen werden müſſen, den Zloty zu ſtützen und 
ſeine Parität wieder herzuſtellen. Man hat er- 


neuen Methoden, neuen Regeln entziehen. Als alle Hoffnung, da 5 it ei ligen Ma e |lifterung der Währung aufrechterhalten werden mirfjen, doch müſſe 
as Alte, Gewohnte wiede aufzurichten und wie früher Weiter: aus alien das Gefühl einprägt, daß wir gefangen gejekt find. &s pg Hen ‚ê „ 
duarbeiten, geſchwunden war, mußten auch die deutſchen Siedler | ft ein trof ein, und es iſt keine ung auf irgend || Daft, die davon nicht betroffen werder dürfe. 


all ſtets Rüdft 
Die erſte Geſchäftsſitzung der Stockholmer 
0 


tlonferenz. | 
Botſchaften der Staatövberhäupter au das Konzil. 


Nach der feierlichen Eröffnung der Sehen Wette 

a 1 ng de 

am geſtrigen T fand te bormi die erſte geſchäftliche 
Sitzung 3 De vom r mitee vorgelegte Ge- 
ſchäftsordnung wurde ohne Debatte genehmigt. Es en dann 
eine lange Reihe von Botſchaften und Grüßen an die ferenz. 


aber man will nicht zugeben, daß der eingeſchlagene Weg 
ein falſcher war. Und wenn wir mit en 2 4 h 


Ge⸗ Deutſchen aber Trotz in den ausſchweifenden Gefühlen immer 
ausſchweffe 


a 
werden — und wem nicht zu raten tft, dem iſt 
erhaltungstrieb fie doch dazu, fich dem allgemeinen Rahmen a REN a i 
der Räterepublik anzupaſſen. In der Ukraine, in der Krim ra 18 dea, eee Mt aitaenenien. R = 
und in Transkaukaſien, wo die deutſchen Gemeinden nicht jo ee 2 auch die eee Stürme, die dem Wien 
DR find wie an der Wolga, und wo die Begründung einer gleich Verwüfſtungen bringen, fie toben ſich aus. Schade nur, daß Bann 
—.— Republik nicht möglich iſt, ift von der Moskauer Res N 


ſo viel fruchtbare Arbeit immer dabei zugrunde geht. 
> } un der Mini 2 
{ ung den Deutſchen die nationale Selbſtverwal⸗ P A rg 
ung gewährt worden. 


u. und, Finangmmifter Grabski die Finang- und 7 55 Dee Hart 
D In den Gouvernements Jekaterinoslaw, Cherſon und im 


; N mung, 
gebeten, um über die augenblidliche 2 das bereits 3 * Telegramm Hindenburgs aufge⸗ 


eee eee gu e e e — 
ellung zu nehmen. Im ganzen rei ngen ehalten 
8 . — — Diskuf ee ” Ne erklärte 
der Minif äſident, die augenblickli e nicht nur eine 
wirtſchaftliche, ſondern auch eine vo 81h Geite habe, indem 
die Gegner Polens verſuchen, auf Grund der vorjährigen Miß⸗ 


. : de das Glei icht de mdelsbilan ſprechen wollte, hat der Ko einige Gedanken ſchriftlich 
e Sonderſtellung bezüglich ihres Verwaltungsweſens ein⸗ — — Maßnahmen Baur, > Zu ei rien co gen. * be gi während ber 3 N we on Being 
bat amt worden. Einführung der nationalen Autonomie augenblickliche Stand des Ztord wäre in der Tat geignet, Beun- u. Bei Coolidge d &. 20) Rieß date ee 

unter den deutſchen Siedlern einen guten Eindruck erweckt gung hervorzurufen, wenn nicht Ausſichten auf eine baldige treter einen Brief verleſen, er ſein Bedauern darüber aus⸗ 


2 


NS Doppelte erhöht. Das Intereſſe der Deutſchen für das 0 ̃ Dat die Baupifäde |Hhrnen; "Die Sonfezeng werde, 10 boffe et, er len Nals 25 
I g E lichſte R : möglichen, ihre Ziele und kennen zu lernen und i 
u Leben ift nach der Gewährung der Selbſtverwaltung fichtlich | die Ausfuhr im Sen 15 7 — Kr Be 5 Leben und ihre Arbeit in der ganzen Welt auf 8 höhere 
Vor e die Auswanderung iſt um einiges zurückgegangen. fu Lu e Ber wur geführt * ber zu heben. Eine der wichtigſten und bedeutſamſten Botſchaften war 
fe benen Falte "Bebeieiden at Ich zie Piet ber Jara. ber Leiten echinbert wachen, Mage hie Settäen, 18 ipal 
.: DR 8 x A 1 4 e 5 e 
2 rege Tätigkeit, um den Verfall der Religioſität unter den — erhöht. Die uberſchreitung der Lebens mitteleinfuhr er in ſeinem Telegramm aus, = i Wieder und: Winden bon 
wurde durch die Mißernte des borigen verurſacht, und es f der Kirche mit Trauer abgewandt, weil ſie gerade dann, wenn es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Handelsbilanz davon beeinflußt wer⸗ Fa ein Zeugnis für den chriſtichen Glauben abzulegen, dieſes 
r . Geiies nit alp eines Rice 
n 8 
n fend als int Kocher des Ba nen en are Die: ters, n Seer Bo men Der 
n als im Vorjahre. e 5 en e Wir⸗nen in ihrer Angſt einen Ausweg aus ihrem Elend ſuchen un 
kung auf dem Valntamarkt aus. (Alſo braucht Polen Deutſchland ihn nicht finden, da fei es die Pflicht der Kirche fie ebe 
doch? Red.) J ? lau dem Vertrauen auf das innere Licht. Die Kirche müſſe wieder 
ie ME 9 f Lion e 5 e * 3 . — chin als a. ag re jr Fe er genießen. 
Situati im g . a T eſu a und de 
5 Einfuhr einzufchränten verſucht. Es wurden glei |der Ausſchüſſe trat *. Berſammlung in e des 
falls Zollerleichterungen für die Einfuhr verſchiedener Waren auf⸗ferſten Punktes über die Ki und die wirtſchaftlichen und indu⸗ 
gehoben und im Mai der Zolltarif erhöht. Insbeſondere wurde | ſtriellen Fragen ein. - 


ee verfügt. die Regierungiversedr Die Kirche und ihr verhältnis 


fügt. Re 
nungen geben Ausſicht, eine weſentliche Einſchränkung der Waren⸗ 


S Die Stellung der Ukraine im Wirtſchaftsleben der 
dowietunion iſt eine ungemein wichtige. Die Ukraine umfaßt 
ein Gebiet von 41 Millionen Hektar, von denen nur etwa 

Millionen ſich für die Landwirtſchaft nicht eignen. Die 


Millionen Einwohner machen faft ein Fünftel der gejamten|etnfuhe in Däbe dar Def 70 Millionen Zloty monatlich zu err . zu Induſtrie. 
jetunf 5 1 ; : ichen, d das Defizit der Handelsbilang ſchon in kurzer 
Orsjetunion aus, die Bevbllerungsdichte it in der Ukraine Zeit behoben — — No Einfuhr von Getreide bat Stockholm, 21. Auguft 19%. 


dens Zehnfache größer als in ganz Rußland. Schon vor 
9 m Kriege ſpielte das heute unter Sowjetukraine zuſammen⸗ 
gefaßte Gebiet eine wichtige Rolle im Wirtſchaftsleben des 
andes. Die Deutſchen bilden in der Ukraine zahlenmäßig 
fewiß nicht den Hauptbeſtandteil der Bevölkerung, wirtſchaft⸗ 
es aber ſind ſie ein wichtiger Faktor für das Land. Gelingt 
5 ihnen, ſich und ihre Betriebe auf dem Wege der Selbſt⸗ 
erwaltung ſicherzuſtellen, ſo iſt damit im Wiederaufbau der 
Tutſchen und damit der ukrainiſchen Landwirtſchaft ein großer 
; hritt vorwärts getan. Die Moskauer Regierung iſt weit⸗ 
ei genug geworden, um dieſes Keimen des Wirtſchafts⸗ 

ens des Landes nicht durch ſchroffe Gegenmaßnahmen, die 


der Verwirklichung der kommuniſtiſchen Ideen dienen ſollen, 


zu zerſtören. 
Man weiß im Kreml ganz gut, daß man der Hilfe der 
deutſchen Koloniſten ber Mb ae ihnen daher natio⸗ 


. 


ührt haben, in den Dekaden der früheren Monate durchfchnittlich |dürfniffe aller zu befriedigen, und jo für alle ſolche mate⸗ 
510 Drilkonen Ztoty einbrachten. Die Aktivität der Handels- riellen Bedingungen zu ſchaffen, als ſie für ihr perſönliches und 
bilanz und die damit verbundenen verminderten 1 bon | geiftiges Leben notwendig find. In der Organiſation der Induſtrie 
Valuten tragen zur Behebung der Valutakriſe bei, ie nicht ſoll als Ziel die Zuſammenarbeit zwiſchen Arbeit» 
mehr lange anhalten kann und mit den eigenen Kräften 2 und Arbeitnehmern hervorgehen. Dadurch wird 
des Staates wirkſam beherrſcht werden muß. i den Arbeitern das Bewußtſein ihrer Arbeit erhöht, 

Am Schluſſe ſeiner Ausführungen gab Grabski die von der und ſie werden fühlen, daß ſie nicht bloß Spielzeug von außen⸗ 
Regierung und der Bank Polski erlaſſenen Verfügungen bekannt, ſtehenden Intereſſen ſind. Solche Zuſammen arbeit würde 
die als Maßnahme gelten ſollen, die augenblickliche Valutakriſe zu dem Arbeiter größere Sicherheit in der Arbeit geben und 
beheben. Er betonte ſeine Bemerkungen, daß entgegen anders⸗ zugleich die friedliche Entwicklung der Induſtrie 
lautenden Nachrichten zwiſchen der Regierung und der Bank Polski [ſicher n. Die Erfahrung beſtätigte den Vorteil dieſer Methoden. 
keine Gegenfätze vorhanden find und daß dieſe beiden] Verantwortung muß Hand in Hand gehen mit Autorität, und es 
Organe vielmehr Hand in Hand arbeiten. Dann be» darf nicht erlaubt werden, daß Streiks in den Organiſations⸗ 
ſprach der Miniſterpräſident die Politik der Bank Polski eee überhand nehmen. Der beſtändige Krieg in der 


und ſtellte feſt, daß die Krediteinſchränkungen durch die industriellen Welt von heute widerſpricht ſcharf dem Ideal 


einer chriſtlichen Gemeinſchaft. So lange der Indu⸗ 
ſtriekampf dauert, müſſen rückſichtsloſe und ungerechte Methoden 
verworfen werden. Bei der Diskuſſion ſprach im Namen der chriſt⸗ 
lichen Arbeiter Gewerkſchaftsſekretär TE Er wandte ſich 
beſonders gegen die Unterfhiede der Behandlungen 
eingelner Nationen. Es dürfte nicht jo kommen, daß die 
Angehörigen beſiegter Staaten als Menſchen zweiter Klaſſe ange⸗ 
ſehen würden. Was nützen hier alle Beratungen über inter⸗ 
nationale Arbeitsgemeinſchaft, wenn im Völkerleben nicht grund⸗ 
legende Vorausſetzungen zu dieſe Arbeit gegeben ſind. Zu den 
Problemen der Kinderarbeit in der Induſtrie ſprach von 
deutſcher Seite Paſtor v. Vodelſchwing h, der bekannte Leiter 
der Betheler Anſtalten bei Bielefeld. Er führte u. a. fol⸗ 
gendes aus: Es iſt zwar richtig, daß in allen europäiſchen Län⸗ 
dern die Kinderarbeit gänzlich berboten iſt. So oft ich aber in 
die Eiſen⸗ und Kohlenſtädte meiner Heimat in Weſtfalen gehe und 
jo oft ich durch meine Gemeinde in Bethel wandere, die aus fait 
5000 Geiſteskranken und Heimatloſen beſteht, fo redet man mit 
von Elternſchuld und Kindererbteil, aber auch von 
den Verſäumniſſen der Chriſtenheit. Da erhebt ſich die drin⸗ 
gende Frage, was kann von der Chriſtenheit aus geſchehen, um 
nicht nur in der dunkelſten Provinz ſämtlichen Seelen einen Licht⸗ 
Bo helfender Liebe zu bringen, ſondern auch zu verhindern, 

olches Elend neuentſteht? Ich weiß keinen anderen 
Rat als den: Gebt den ſchon verſunkenen großen 
Kindern Arbeit ſtatt Almoſen! Die Ausführungen des 
Redners fanden bei allen Nationen beſonders reichen 


Die polniſche Währungskriſe. 


(Von unſerem Warſchauer Mitarbeiter.) 
f Warſchau, im Auguſt. 
„Das Loch in der Währung“, wie man den Kursfall des 
Sulden auf den ausländiſchen Börſen und deſſen ſchleichende Nach⸗ 
wirkung im inneren außerbörslichen Verkehr hier bezeichnet hat, 
beſchäftigt alle Welt. Die Erſchütterung der Währung betrifft 
edermann. Die Erinnerung an die g mit allen ihren 
t 
alle 


eifall. 


olgen iſt noch lebendig genug. „Wie der Dollar? Dieſe 
Frage ift wieder das Geſprächsthema in n Bevölkerungskreiſen. 
Das erſte Vorzeichen, daß die polniſche Währung zu kränkeln ans 
fängt, war die ſogenannte Kleingeldinflation, die Ende Juni ſich 
eutlich ſpürbar machte, 1 Juli kritiſche Formen annahm, 
und dann eine Intervention Finanzminiſteriums herbeiführte, 
Im Grunde aber bis heute nicht gang überwunden iſt. Dieſes erſte 
Memento hatte folgenden Zuſammenhang: 

Ausgabe der gedeckten Staatsbanknoten wird in Polen 
ſehr knapp gehalten und bleibt hinter dem Umlaufsbedarf ſtark 
zurück. Kann in anderen Ländern als Norm gelten, die e 
des Jahresbudgets des Staates und die Höhe des Notenumlau 

in Staats banknoten 0 enge he auf gleichem Niveau bewegen, 
k erreichte der polniſche 502 f nicht einmal ein Viertel des 
— für 1925. Das Budget für 1925 begiffert ſich auf rund 
2 Millionen Gulden, der Umlauf an Staatsbanknoten aber 
betrug am 80. Juni d. Js, nur 508 Millionen (gegenwärtig fogar 
aur 440 Millionen). Gleichzeitig aber waren zum 30. Juni 
240 Millionen Gulden ungedecktes Kleingeld ausgegeben worden. 
Am 1. Juli kamen durch Gehaltszahlung an die Staatsbeamten 
weitere Millionen an Scheidemünze und Papierkleingeld hin⸗ 
m Es gab alfo drei Fünftel mal ſoviel Kleingeld wie Vollgeld. 
nvermeidlich mußte t allgemeine Zahlungsverkehr wicht 
nur für den Kleinbedarf, ſondern auch für große Zahlungen nun⸗ 
mehr des Kleingeldes bedienen. Das war techniſ 

eine höchſt läſtige Erſchwerung für alle Banken, Kaſſen, die Po 

uſw. Aber man ertrug fie, folange Überall das eine wie das 
andere Geld gegeben und genommen wurde. Bis plötzlich eine 
Ve ber Bank von Polen dagw R e erklärte, 
Schaltern bei eber Zahlung nur 5 Progen 


an ihren t Kleingeld 
e ehmen zu wollen, in keinem Falle aber mehr als 500 
Gulden auf einmal. Nun rwirrung an, denn die 


die 

en folgten dieſem pie“ Im Sejm und im Senat, 
deſſen 1 ihre Diäten in age elb e hatten und 
die Nachteile davon am eigenen Leſbe ſpürten, kam der Mißſtand 
dN Erörterung. Die Reg . mußte eingreifen. Sie erklärte 
ich bereit, das Übermaß des bei der Bank von Polen zur Ein⸗ 
56 un . 195 — a Verst Das 10 zwar im- 
n aße n e n, aber ow 
eine N e Erleichterung erfuhr. 10 


n 
aatshaushaltes 0 An HE Den 1 


15 Binang- 
egierum 
n di Grabski die neue Währung 
einführte, ehe das 2 ausgeglichen worden war, * glich er 


Manne, der aus b u U 
eine Weile wie ein Haſe sche ee icht zu oben 


Das Buch Treue 


Nibelungenroman von Werner Janſen. 
(47. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Voran der König! Die mageren Finger des Tron⸗ 
jers krümmen ſich um den Balmung, und ſein Blick leuch⸗ 
tet auf die dröhnende, klirrende, kde chende Blutſchlacht 
unter ihm, er ſieht den Schimmelhengſt Gunthers in dem 
eiſernen Meer ringen und fieht des Königs ruderndes 
Schwert durch Feindeshelme flammen: Ich hab' — 
wieder! jubelt ihm das wilde Herz. Dann ſpäht er n 
Norden, von wo die Dänen in Ae Jagen ſtürmen; 
vor Zorn, und Luſt blecken die Wolfszähne aus 
Mund, allen ſichtbar ſprengt er aus dem Holz, Überſchreit 
den wüſten Lärm, rückgewandt, und die wütenden Hörner 
der Nibelungen heulen gräßlich in den Streit, und der 
Donnerkeil des Tronfers 5 und ſchüttert mit Ur⸗ 
gewalt in die däniſche Weiche. 


Das Mordgeſicht des entſetzlichen Burgunden an der 
Spitze der Nibelungen zu ſehen, geht über Men aft, 
ſchler willenlos laſſen ſich Dänen wie kg lachten, 
die Ebene iſt voll Yon Fliehenden. König Lüdegaſt felber 
ruchlos und tückiſch, gibt das Zeichen und jagt unter den 
Schild geduckt davon, die Stirn furchtbar dom Balmung 
geziert; Lüdeger von Sachſenland liegt unter den Ster⸗ 
benden, fein brechender Blick hangt mit 5 85 em Stau⸗ 
nen an dem Kanzler, der den Göttern dieſen 
und ſelbſt der Tod kann die quälende Frage nicht von ſei⸗ 
ner Lippe wiſchen. Sein Leichnam jr © auf einem Wall 
zerſchlagener Sachſen, dieſe Räuber wiſſen den Treutod 
zu ſterben. Es wird ruhiger über dem 
Weite klingt noch das Öefhre der Flüchtigen wie der Ver⸗ 


folger. Seit Menſchengedenken ward fol 


r Verkehr] Maß 


feinem Wanb 


ag entriß, 


elde, nur aus der Zorn über die 


—Voſener Tageblatt. +- 


erufen durch den en 
ſeit Haden in ſechs Monaten rund 340 Millionen 
erreicht hatte. 
on polniſcher Seite wird behauptet, daß der Handelskonflikt 
mit Deutſchland den Notſtand der polniſchen Handelsbilanz nicht 
weiter verſchärft habe. Zwar ſei die Ausfuhr nach Deutſchland 
reduziert, aber auch die Einfuhr aus Deutſchland entſprechend ge⸗ 
ben worden. Ob dieſe Rechnung ſtimmt, werden die noch aus⸗ 
tehenden N Monatsausweiſe zeigen müſſen. Daß der Han⸗ 
delskonflikt jedenfalls mittelbar — auf die polniſche Währung 
zurückwirkt, wird ſich jedenfalls nicht leugnen laſſen. 
in Oberſchleſien zwang zu Unterſtützungen und legte der Staats⸗ 
kaſſe neue Laſten auf. Die beutfch 7 verband ro um 
großen Teil mit langfriſtigen Krediten. weit dieſe Ir 
unentbehrlich war und nun durch Zwiſchenländer nach Polen ge⸗ 
langt, muß ſie nun kurzfriſtiger bezahlt werden. Endlich hat die 
1 55 des Abbruches der Handelsvertragsverhandlungen pſycho⸗ 
logiſch 254 das Ausland gewirkt. Dadurch, daß Polens Anteil am 
Außenhandel überhaupt zurückging, konnte u | jene . 
loſigkeit für Auszahlung Warſchal entſtehen, die das Überangebot 
gegen ultimo Juli an den Auslandsplätzen hervorrief. 
Der wundeſte Punkt bleibt die Armut an Deviſen. Die Bank 
don Polen hat anfangen müſſen, ihre Zuteilungen zu kontingen⸗ 
tieren. Im ſelben Augenblick aber trat auch 1 — die Pr 
Börſe wieder in Erſcheinung, und neben dem amtlichen Parikurs 
erſchien der tatſächliche Kurs des Dollars in abweichender Geſtalt 
wieder auf der Bildfläche. Im Verlauf einer Woche hat, in dieſem 
Kurs ausgedrückt, der Gulden 12 Prozent feines. Wertes verloren. 
Noch iſt es ſchwer zu ſagen, welche Bedeutung das auf die Dauer 
haben wird. Der Ernſt dieſes 9 als ſolchen aber iſt 
unmöglich zu erkennen. Hoffentlich geligt es der Regierung, 
noch im letzten Augenblick die drohende ahr durch geeignete 
Wirtſchaftsmaßnahmen abzuändern. Beispiele, wie das zu ge» 
ſchehen hat, find ja genügend gegeben worden. 
— —— — 


Demagogiſche hetze. 


w 
linter der Überſchrift: „Deutſche Pläne zu Gewaltmaßnahmen“ 
rung hat di 


e 
e er n, 
Gewalt an die Gre 

Behörden — nach Verliner 
bliebe nen 


ür jede sgewie d ei 
m Bead ber beusihen le ee De 


barum ) Die 
Telek. r Hehe vom 


feiner Hehe vom 


3 5 

erſtatter“ überhaupt keine Ahn 

ee eigentlich geſpielt wird, m 
en: 

1. Es ift von der deutſchen terun eſtellt worden, da 
Deutſchland Aren per wie 87122 
A Auge um Auge, Zahn um Zahn. Dieſe 

de aus finfterer Zeit wi 
Es iſt beſchämend eital 


un 


wundern, wenn au 
Regept handeln. 

2. 2: Streſemann hat in feiner Rebe vom 6. Auguſt Fein 

ort babon geſagt, daß polniſche Staats⸗ 


Feinde vernichtet oder auf lange Zeit 260 und er⸗ 
143 Jubel im Antlitz fliegt der greiſe Chilperich auf 
die Burgunderfürſten zu und umarmt einen nach dem an⸗ 
deren, vor allen Sagen, den die Nibelungen glänzenden 
Blicks umbrängen. Der Tronjer wirft mit Lachen fein 
ee in die Scheide und ruft: 
„Was nun? — Wir haben noch Gejchäfte, 
ef erg e a am Bi eg 1 8 
alle ſieben ein Panze ewaffen d 
bender si Nate 


r Her⸗ 
und offen, 
wir teilen 


„Nicht fol" ſpricht der Frankengraf bamiber, „Euch |peri 


verdanken wir alles, Euch ſei die ganze Ernte, denn r 
abt ſie geſchnilten Ir Und lacht ig os: „Die Fates x 
ibelungenhortes ſitzen in der e 

Denkt Ihr fo?" tut Hagen groß erſtaunt. Eine 

ſteigt auf vor ihm und denen aus Niederland, der 

45 zeigt die Zähne: „Der Hort iſt Chriemhilds und 

oll ihr 12 . 1 

er heiße Himmel, ein drückendes Gewölbe aus 

durchſichtigem Stahl, ſchwankt und zittert unter der Som⸗ 

mermittagsglut; tief beſtürzt forſcht der alte Mann in den 

Zügen des Kanzlers, der 55 ich lächelt. 

„So gebt uns unſere Königin wieder!“ ſtottert Chil⸗ 
perich erregt und zwangvoll, „wir können ihrer ſelber 


warten!“ 


„Gewiß!“ höhnt der Tronjer, „das könnt Ihr! Aber 
wir zu Burgund wollen durch Frauenunvernunft keinen 
neuen Zwiſt. Auch hängt Chriemhild an ihrer Sippe und 
ergibt ſich kern, ohne deſſen laut 2 werden. Aber das 
Walt wollen wir ihr zukommen laſſen, ſonſt denkt das 

eib in ſeiner Trauer, man beraube es. arnach iſt 
keinem von uns Gelüft! 

W ſchwillt dem greiſen Markgrafen der 

en: 
„Wollt Ihr Sigmunds Erbe entführen?“ brauſt er 


Schlacht nicht auf, „wahrlich, das ift ein teurer Preis für dieſe!l“ Und 


erlebt, die Reihen der Rheinvölker find kaum gelichtet, ihre] jeine zornige Hand fährt über das Leichenfeld, 


Die Notlage hit 


e ien cen 
rr 


bürger ausgewieſen werden ſollen — alfv Nicht⸗ 
optanten. Es iſt eine bewußte Lüge, wenn das behauptet 
wird. Die ganze Rede ſpricht nur von den gleichen Maß⸗ 
nahmen den Optanten gegenüber. 
Während man in Polen von ſeiten der vom O. K. 3. inſpi⸗ 
rierten Kreiſe in wüſter Weiſe dafür eintritt, daß die 
Deutſchen mit Stumpf und Stil ausgerottet werden 
ſollen, und man auch das Mittel der Verleumdung und Lüge 
nicht ſcheut, um zum Ziele zu gelangen, in genau der 
gleichen Zeit fordert die deutſche Landwirtſchaft Schle⸗ 
ſiens erneut eintauſend polniſche Arbeiter an, obwohl 
bereits 13 000 polniſche Arbeiter ihr Brot in Schleſien allein 
gefunden haben. Man iſt in Deutſchland ſo großzügig, alle 
die Hetzereien nicht zu ſehen, alle die „racheſchnau⸗ 
benden“ Redensarten nicht zu hören. Und während 
viele Tauſende Deutſche aus Polen ihre Abwande⸗ 
rungspflicht erfüllen müſſen, gleichgültig 
darum, ob ſie Brot haben oder nicht, dürfen in dieſer Zeit 
noch eintauſend Arbeiter aus Polen nach Deutſch⸗ 
land, gibt man ihnen Brot, Verdienſt. 

Das fi 
Poznanski“ direkt ent 
. beweiſen find, it 


ri 


. ere d i wald wach a 
n uptu natür nichts weiter egen 
ker alle die lin f Stiulſchweigen hir 


wegzugehen. — 
Kommuniftiiche Kundgebungen 
vor der polniſchen Botſchaft in Paris. 


Paris, W. Auguft. Wie die kommuniſtiſche „Humanité“ mel- 
det, wird die angekündigte Kundgebung vor der polniſchen Vat⸗ 
ſchaft als Proteſt gegen die Hinrichtung von fünf Kommuniſten 
trotz des Verbotes der Polizei ſtatt finden. 


Republik polen. 


Der ſteigende Zloty. 


24. Auguſt. (Pat.) Hieſige Blätter melden von einer 
un * nlichen (1) Steigerung des Ztotykurſes auf allen 
Deikfenmärtten. In den I Stunden iſt der Kurs um 5 Pro⸗ 
zent hochgeſchnellt und kam dem Kurs vom * gleich. 
Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet, daß aus Polen 
ex en rten 22 924 allen 8 Läßt 
1 an püren. e ganze ulation en 

en 55 iſt im Sande verlaufen. Die Spekulanten befigen nit 
die entſprechenden Men polniſcher Valuta, um die Verpflich⸗ 


tungen rice zu n. 

Die Rü 1 Kontermine begann am Sonnabend 
8 und es trat heute mittag eine Feſtigung ein. Der 

far fiel auf 5.90. Das Blatt endet mit der Feſtſtellung, daß 
die Spekulanten ſich bemühen, aus dem Netz herauszukommen, da 
ſie ſehen, daß ſie zu weit gingen. (Wenn der als Gofdwäh⸗ 
rung zu feinem alten Stand zurückzukehren tra fo ift das 
doch keine „ungewöhnliche Steigerung“ — und ein Anziehen um 
5 ent iſt erſt recht keine „ungewöhnliche Steigerung“! Red. 
„Poſ. Kagebl. 


). 
Glückwünſche der Generäle. 

Nach Beendigung der Manöver in Pommerellen ſandten die 
fremden * die als pal an den Manövern teil⸗ 
nahmen, an den polniſchen Staatspräſidenten e Depeſche: 
„Die ausländiſchen Heeresmiſſionen, die nach nbigung der 
Manöver bei dem Herrn Kriegsminiſter in Thorn verſammelt ſind, 
ſichern dem Herrn Staatspräſidenten ihre Bewunderung für 

Fortſchritte, die das polniſche Heer in einer kurzen 
une gemacht hat, und bitten ihn, den Ausdruck der . 
achtung mit Wünſchen für die polniſche Republik rau 


entgege 
Die De unterzeichnet die Generäle Gouraup 

reich), Sragioli Waben n era (Rumänien), 
roßbritannien), 


See 
vy (T owakei), Barachtarowicgz 
lawien), Radzyno ( am) —— , ober Keman 
0 , Oberit Martella (Finnland), Vereinigte 
Staaten), Higuſgi (Japan), Oberſt Mezarego Vivanco (Spanien). 
Der Heldengeiſt. 0 
Der „K W awski“ veröffentlichte eine Unter ⸗ 
n ‚mi — 1 5 erklärte, daß gang 
Eu im ze 1990 einem großen Kriege 7 1 eweſen fei. 
O Belſ ee e hätten gehofft, am 15. Auguſt 15 — eintzu⸗ 
nehmen, und in derſelben Zeit feien die alliterten in Ober⸗ 
— - Rampftruppen angegriffen (1) worden. Der 
e 


8 ** len (i Gen 
e art ans 
ben, dch de Sac den Wuppen, bie uboefänisten wurden 


„Große Worte!“ lacht der — verächtlich, „Ihr 
tut, als müßtet Ihr aus eigenem Säckel zahlen. Sigmund 
iſt ein Kind, wenn er Mann wird, mag er ſein Gold 
wiederholen. Aber ich fürchte“ — ſenkt er die Stimme 
zum Flüſtern und bohrt den höhniſchen Blick in den blaſſen, 
ſchmalen, wortkargen Sohn Markgrafen, „er wird 
nicht alt!“ - 
Eine Welle Bluts flutet in die Wangen Chlodowechs, 
ſtirnrunzelnd preßt er die dünnen Lippen feſter noch auf⸗ 
einander und ſchweigt ſeine Antwort in ſich hinein; Chil⸗ 
0 ſchaut betreten auf den Sohn, und ein Schleier fällt 
von ſeinen Augen. Das Alter drückt ihn plötzlich zuſammen, 
er atmet ſchwer und zerrt den Helm von den Schläfen, ſein 
kahler, welker, vom Eiſenhut geſtriemter Schädel nickt un⸗ 
1 Er wendet ſich zu Gunther und ergibt ſich in das 


Wir ſind in Eurer Hand, Gunther, aber wir bauen 
auf Deine Treue! Ich ſehe ſchon, es gibt noch andere 
Dinge bei uns zu holen als das verfluchte Gold!“ 

„Wir ſind Euch fremd!“ entgegnet Gunther ehrlich, 
noch voll von ſeinem neuen, friſchen Weſen, und glücklich, 
billig ſchenken zu können, aber Hagen fällt ihm ins 

ort: 


„Was tun wir mit langatmigen Verträgen? — Du 
tuſt mir Unrecht, Chilperich! Schwört vor beiden Heeren 
Eure Waffenbrüderſchaft, ich halte mit; doch das Recht 
ſoll uns bleiben!“ 

Indeſſen find die Nibelungenritter in den Kreis ge 
drungen und hören mit wachſender Bitternis Hagens 
Ränkeſpiel und Hohn. Der Fluch des Hortes, aus deſſen 
Reichtum ihnen eine milde Hand unaufhörlich ſpendete, 
klebt an ihnen, ſie fühlen ſich als Sigfrids wahre Erben 
und wagen viel, denn ſie, die Abenteurer, haben keine Hei⸗ 
mat zu verlieren. Sie erinnern ſich mit einem, daß eben 
die Hand, die ſie berauben will, ihren König erſchlug, und 
wilde Erregung berauſcht ihre Herzen. 


Fortſetzung folgt.) 


Mittwoch, 26. Auguſt 1925. 
Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 25. Auguſt. 


Die Altershilfe! 

a Sie iſt der Prüfſtein für den Geiſt, der unter uns Deutſchen 
eh Bis jetzt war es immer der Geift der Zuſammengehörig⸗ 
eit, das Verantwortungsgefühl der Tätigen für die, deren müde 
3 ruhen Die Nächſtenliebe hat die Vorratsräume der 

tersheime Jahr um Jahr neu gefüllt, daß ihre Pfleglinge vor 
t angel geſchützt waren. Sie hat für viele den Tiſch der Mit⸗ 
Saale andskü ch e in der Herberge zur Heimat gedeckt. Sie hat 
> „lichten Nachmittag“ eingerichtet, wo freundliches Be⸗ 
ae herrſcht und einer dem anderen die Sorgen tragen hilft. 
5 hat durch die wöchentliche Brotſpende allerperſön⸗ 
8 Fürſorge betätigt. Und immer wieder konnte das Lie bes⸗ 
: erk der Frauenhilfen und Anſtalten durch Spenden 
= den Geldmitteln der Altershilfe gefördert werden. Darum 
aßt uns alle miteinander dafür ſorgen, daß dieſes Liebeswerk er⸗ 
5 7 bleibt und weiter wächſt. Eine reiche Ernte ſteht vor der 
Hei; laßt auch die daran teilhaben, die nicht mehr ernten. Aller 
5 ißigen Arbeit blüht der Erfolg. Laßt auch die daran teilhaben, 
die nicht mehr ſchaffen. Auf daß alle Glieder unſerer großen deut⸗ 
ſchen Familie den Segen dieſes Herbſtes ſpüren! 

Gebt für die Altershilfe! 

Sur, dd benden nehmen alle deutſchen Banken, Lebensmittel das 
Rx o des Wohlfahrtsdienſtes, Walz Lefzcaynztiego 2 (fr. Kaiſer⸗ 
ing), entgegen. 


Zur Verdoppelung der Auslandspaßgebühren. 
RR Die geſtrige Nachricht von der Verdoppelung der Auslands⸗ 
e gebühren entſtammt dem Warſchauer „Kurjer Poranny'“, 
in ſich bisher als dem Außenminiſterium naheſtehendes Blatt 

derartigen Sachen als zuverläſſig erwieſen hat. 
a Wie weiter aus Warſchau gemeldet wird, hat das Innen⸗ 
9 an die Wojewodſchaftsämter ein Rundſchreiben 
18 8 das dieſe beauftragt, bei Ausgabe von ermäßigten, wie 
117 öhnlichen Auslandspäſſen vom Antragſteller eine Beſchei⸗ 
en von den Finanzbehörden zu verlangen, daß er 
ni ſämtlichen Steuern bezahlt hat. Dieſe Beſcheinigung brau⸗ 
= Perſonen nicht vorzulegen, die ſich ſtudien halber nach 
eg begeben, ferner Perſonen, die an inter⸗ 
tonalen Tagungen teilnehmen, oder die ſonſt in 
n Angelegenheiten nach dem Auslande ver⸗ 
15 bean, Im Rundſchreiben weiſt das Innenminifterinm 
die 5 ſonders auf eine ſtrenge Einhaltung der Beſtimmung hin, 
AWP ſagt, daß der Termin bei kurzfriſtigen Päſſen 
enthalt Maßgabe der Notwendigkeit für einen längeren Auf⸗ 
—— t bemeſſen werden ſoll, und daß in dieſen Päſſen der Ver⸗ 
Ach gemacht wird: „Der Paß kann vom Konſulat nur nach Ent⸗ 
ne einer Gebühr von 250 2k verlängert werden.“ Dieſe 
immung ſoll auch bei Rompilgern angewendet werden, 


obei ihnen bei der Ausſtellung des Paſſes ein Zitägiger Termin 


ewilligt werden fol. Zuletzt empfiehlt das ienminiſteri 

Watch e i Innenminiſterium, 
gl eg Auslandspäſſe, ſeien es le ode 

ermäßigte, auszuſtellen. 2 e 


s. Katholiſch kirchliche Perſonalnachricht. Di t 
Pan erg hat der Propit Gefen Paw ewf br 


8. Beſchlagnahme einer deutſchen Zeitung. Die 1. i 
gef mer hat geſtern über die Münchener Illu par 
ang I: wegen eines beleidigenden Artikels die Beſchlagnahme 


ver Die Fünfzloty 
lieren erjt mit dem 30. September, 
et wird, ihren Umlaufs wert, und nicht ſchon am 31. Auguſt. 
Borken Die Zahl der polniſchen Heiligen um einen vermehrt 
di zen, und zwar ijt, wie der „Poſtep“ berichtet, der ehemalige Erz⸗ 
0 * nn Bogumil, als Heiliger erklärt worden. 
im . Dr. Stanislaw Slawski, der Delegat der polniſchen Regierun 
5 Danziger Hafenrat, verläßt Ende n Bee 
Rache ſeine Tätigkeit als Rechtsanwalt in Poſen wieder auf. Sein 
Gen olger wird Ingenieur Henryk Zarzyeki aus Warſchau. Der 
Dr eral A Polens in Danzig, Prof. Straßburger, überreichte 
Der Stawski das Kommandeurkreuz des Ordens „Polonia Restituta“. 
Vater Dr. Slawskis war zu deutſchen Zeiten Landgerichtsrat in 
1 


1 


wie berichtigend ge⸗ 


Pofen. 
s. Die neueſte Damenmode während der en iſt ei 
Anger Tuchmantel mit Pelzkragen. Warum = u * 


Rompilgerfahrt deutſcer Katholiten, 


55 Deutſche Katholiken aus Poſen und Umgebung 
7 es, die in der Nacht vom 16. zum 17. Auguſt d. Is. in Be⸗ 
gleitung von Angehörigen und lieben Bekannten ſich auf dem Haupt⸗ 
nhofe in Poſen zuſammenfanden, um im Anno sancto 1925 
Miete lgenfahrt nach Rom zu er ee. In ihrer 
2 e hatten fie ihren allberehrten und geſchätzten Seelſorger, Pater 
W f, der mit dem Häuflein ſeiner Getreuen die Mühen und 
n Segen der langen Reife teilen wollte. 


Ein herzliches Lebewohl“, ein inni ä i ichti 
90 n 1 iger Händedruck, ein aufrichti 
Be dich Gott“, und fort geht es in die Nacht her dor — 
gaser Tage früh gegen 410 Uhr find wir in Kattowitz. 
® owitz bildet den Sammelpunkt für alle Pilger. Hier ſtrömen 
er ee aus Kongreßpolen, Galizien, Oberſchleſien, Pomme⸗ 
fi 2 romkerg und Poſen. Ihre Zahl beträgt etwa 340. Davon 
n ungefähr 35 Reiſende polniſcher Zunge, die überwältigende 
hrheit ſind Deutſchkatholiken. 
lic Dieſe paritätiſche Zuſammenſtellung iſt entgegen dem urſprüng⸗ 
5 gedachten Plan erfolgt, wirkt darum überraſchend. Um 12 Uhr 
chts ſegnet der päpſtliche Adminiſtrator von Oberſchleſien, Biſchof 
; lond, die Scharen ein und hält eine polniſche und deutſche An⸗ 
. Nun geht's zum Bahnhof. Ein langer D-Zug, von der 
die meichiſchen Regierung geſtellt, wartet auf uns. Schnell ſind 
dente gefunden, denn alles iſt muſterhaft vorbereitet. An den 
lei ſtern der einzelnen Abteile hängen Namenberzeichniſſe, fie er⸗ 
ichtern das Suchen. Das Gepäck wird ſicher und gut berftaut, 
25 Zug iſt tage, ja wochenlang unſer Heim, das bald dahinrollend 
Ans und unſer Schickſal in die Fremde trägt. Schnell find die 
ranken gefallen, die ſonſt im Leben die Menſchen ſcheiden. 
a I ſind nur noch Brüder und Schweſtern, ein gleiches Ziel, ein 
8 eiches Fühlen, ein gemeinſames Schickſal hat uns verbunden. 
% Bald liegt unſere Staatsgrenze hinter uns, wir ſauſen durch die 
Ideojlomatif;e Ebene, Wien, die alte Donau» und Kaiferftaht 
N unſer nächites Ziel. Mm 1½ Uhr mittags ift es erreicht. Auf 
ee Oſtbahnhof ſteigen wir aus, unſere Gepäckſtücke bleiben unter 
ewachung im Wagen. Siebzig bis achtzig Kraftwagen ſtehen zur 
undfahrt bereit. In langem Korſo geht's durch Wiens Straßen 
zum altehrwürdigen Stephansdom. Die an weltſtädtiſches 
Leben gewöhnten Wiener laſſen die Arbeit ruhen und verfolgen 


Br die Bewegungen der Autoſchlange. Die Stephanskathedrale macht 


heine I. und II. Emiffion von 1919 und 924 


Schnell iſt die Zeit bis zur Abfahrt des Zuges vergangen. d 


I dehnen jich die Weingärten, die Maisfelder. die Maulbeeralleen. 


Voſener Tageblatt. 


nach einem alten Sprichwort iſt das, was gut gegen die Kälte iſt, 


auch gut gegen die Hitze. 0 

X Rat und Patachon, die beiden däniſchen Lieblinge der 
europäiſchen Kinotheater, haben am Montag nachmittag im Teatr 
Pakacowy wieder einmal ihren Einzug gehalten, diesmal als 
Zirkusleute, die ſich ſchließlich zu Menſchenerziehern um⸗ 
wandeln, und Pat, als Talmifürſt, und Patachon, als deſſen 
Kammerdiener, eine neureiche Fleiſchermeiſterfrau a. D. und 
Palaſtbeſitzerin von ihrem Höhenfimmel durch eine Radikalkur 
gründlich heilen. Der Akt mit dem nächtlich umgehenden Schloß⸗ 
ahnen atmet ſoviel geſunden Huwor, daß ſich alles vor ausge⸗ 
laſſener Heiterkeit biegt und windet. Man kann wohl ſagen, daß 
Pat und Patachon ſich diesmal ſelbſt übertreffen, und daß dieſe 
Kinolomödie mit den beiden Humoriſten die beſte bisher gezeigte 
iſt. Die Vorſtellungen waren auf allen Plätzen ER 

X Kraftwagenunfälle. Weil beide Chauffeure zu bequem 
waren, ein Signal mit der Hupe zu geben, erfolgte geſtern abend 
10% Uhr gegenüber dem Großen Theater ein Zuſammen⸗ 
prall zwiſchen einer aus der ul. Fredry (fr. Paulikirch⸗ 
ſtraße) und einer aus dem Way Wazöw (fr. Königsring) kom⸗ 
menden Kraftwagendroſchke, ſo daß die beiden Inſaſſen der einen, 
ein Herr und eine Dame, herausgeſchleudert wurden, aber glück⸗ 
licher weiſe unverletzt davonkamen. An dem anderen Wagen platzte 
ein Reifen, auch wurde er ſonſt erheblich beſchädigt, ſo daß er nicht 
weiterfahren konnte. — Von einem Motorradfahrer wurde geſtern 
an der ul. Dabrowskiego (fr. Große Berlinerſtraße) ein Kind 
namens Halina Leſzniak angefahren und an der Stirn ver⸗ 
letzt; auch trug es Abſchürfungen an den Händen und Füßen da⸗ 
von. Die Verletzungen waren jedoch nur geringfügiger Art, ſo 
daß das Kind in die elterliche Wohnung gebracht werden konnte. 

X Von einem Kraftwagen überfahren wurde geſtern in der 
7. Abendſtunde auf der Glogauer Straße in der Nähe des Hotels 
Bahnhof ein kleiner Hund, und ſo ſchwer verletzt, — er nach 
einiger Zeit unter entſetzlichen Qualen ſtarb. Der Fall möge 
Hundeliebhabern zur Warnung dienen, daß ſie ihre treuen Freunde 
in den verkehrsreichen Straßen nicht unbeauffſichtigt laſſen. 

X Weil er hinter dem Bromberger Tor auf Vorübergehende 
aus einem Revolver geſchoſſen hatte, wurde geſtern der Arbeiter 
Stanislaus Wieczorek aus Gtöwno feſtgenommen. Als die 
Polizeibeamten ſich ihm näherten, verſuchte er zu fliehen, wurde 
aber doch eingeholt und ins Polizeigefängnis geſchafft. 

x In das Stadtkrankenhaus geſchafft wurde geſtern abend 
9% Uhr ein Mann, der auf dem Petriplatz ohnmächtig umgefal⸗ 
len war. 5 

N Ein Ball mit Meſſerſtecherei. Der Verein der Grünzeug⸗ 
händler hielt vor 14 Tagen in den früher Sternſchen Sälen einen 
Ball ab. In den Morgenſtunden kam es zur Schlägerei, bei der 
6 Perſonen verwundet und 2 große Scheiben zertrümmert wurden. 
So berichtet ein Augenzeuge der „Prawda“. ; 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden ern nachmittag 2 Uhr 
vor dem Haufe Gr. Gerberſtr. 17 ein Fahrrad im Werte von 180 2z1; 
ebenſo 9 tern vor einem Haufe in der St. Martinfir. ein Fahrrad im 
Werte von 195 21; ferner auf dem Sapiehaplatz während des 
Wochenmarktes einer Händlerin ein Korb mit 16 andeln Eier im 
Werte von 29 2k. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Dienstag, 
früh +1,40 Meter, gegen +1,58 Meter geſtern früh. 

* Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren 19 Grad 
Wärme. 0 


Vereine, Verauſtaltungen uſw. 
Mittwoch, den 26. 8. 25.: Gemiſchter Chor Poznan: 8 Uhr abends 
Uebungsſtunde. 
1 den 26. 8. 25.: 


Evang. Verein junger Männer: 7% Uhr 
Bibelbeſprechung. 
Donnerstag, den 27. 8. 25: 8 Uhr abends: Poſaunenchor. 
reitag, den 28. 8. 25.: Verein deutſcher Sänger: Im Evang. 
Vereinshaus, 8 Uhr abends: Uebungs⸗ 
ſtunde. 
Männer» Turnverein Poſen. Von 7%, 
bis 9½ Uhr abends im Below⸗Knothe⸗ 
ſchen Lyceum: Uebungen der Männers, 
Frauen⸗ und Jugendriegen. 
6 Uhr abends: Turnen, 8½ Uhr abends: 
Wochenſchlußandacht. 


» Argenau, 24. Auguſt. Wie dem „Kuj. B.“ auf Beranlaſſung 
des Kreistierarztes mitgeteilt wird, wurden durch den hieſigen Fleiſch⸗ 
eg in einem hier geſchlachteten Schweine Trichinen feſt⸗ 
geſtellt. 

„Bromberg, 24. August. Geſtern abend ſtellte die Polizei feſt, 
daß der 73 jährige jüdiſche Kaufmann lius 8751 
ſeiner Wohnung Mauerſtraße 23 vor etwa 2—4 Tagen ermordet 
wurde. St. war Witwer und lebte ſeit Jahren ganz allein. Unter⸗ 
halten und verpflegt wurde er von dem Haus wirt, der ſich hierzu 


Pi den 28. 8. 25.: 


Sonnabend, den 29. 8. 25.: 


Herz des katholiſchen Oſterreich, hier lebt die mehr als tauſend⸗ 
jährige ſtolze Geſchichte eines Volkes in edelſten Gebilden der menſch⸗ 
lichen Kunſt. — Im „Kärntner Hof“ ſtehen in langen Reihen ge⸗ 
deckte und getafelte Tiſche. Flinke Kellner ſervieren ein gutes 
Mittagbrot, das Abendeſſen gibt es in Paketen auf die Reiſe. Schon 
werden wieder die Automobile beſtiegen. Sie fahren uns die 
Straßen kreuz und quer vorbei an allen Sehenswürdigkeiten, und 
fo bekommen wir einen ausgezeichneten Geſamteindruck von Sſter⸗ 
reichs Hauptſtadt. Nach einer Beſichtigung der Gärten und Schloß⸗ 


anlagen von Schönbrunn geht's in ſchneller Fahrt zum Oftbahnhoff treff 


urüd, 
Am 17. Auguft, nachmittags 6 Uhr, verlaſſen wir Wien. Es 
geht dem Semmering entgegen. Eine großartig ſchöne Ge⸗ 
birgsſtraße, an deren Schaffung Natur und Kunſt gleichen Anteil 
haben. Bei einbrechender Dunkelheit gibt es hier eine Märchen⸗ 
fahrt. Aus Felſenneſtern, Talſenkungen, Gebirgsſchluchten geiſtern 
uns die Lichter der elektriſchen Bogenlampen entgegen und voll⸗ 
führen einen ſeltſamen Reigentanz. Fauchend raſt unſer Zug über 
Brücken und Bogen, durch Tunnels und Bergſpalten. Es geht 
über Mürz, Villach nach der italieniſchen Grenzſtation Tarviſo. 
Blumengeſchmückte Kaffeetafeln erwarten uns hier, und eine wahre 
Herzſtärkung bedeutet nach jo langer Fahrt frühmorgens der Schluck 
heißen, labenden Kaffees. Bald darauf wird ein Sturm auf 


Flaſchenhälſe unternommen: der erſte italieniſche Wein hat es 


uns angetan. Billig iſt er und gut. Seitdem iſt er uns ein treuer 
Begleiter, „und mancher deutſche Reitersmann hat hier den Trunk 
ſich angetan“. 

Unter Geſängen deutſcher Volkslieder ſetzt unſer Zug ſeinen 
Meilenweg fort und trägt uns immer tiefer nach Italien hinein. 
„Kennſt du das Land, wo die Zitronen blühn, im dunklen Laub 
die Goldorangen glühn?“ ... Die geheime Sehnſucht langer 
Jahre, im Blute ſpukende Träume gehen in Erfüllung. Endlos 


Sie werden von unſerm Zuge mit Blitzesſchnelle durchſchnitten; gilt 
es doch, noch heute Venedig zu erreichen. Um 2 Uhr ſind wir 
in der alten Lagunenſtadt. Wieder der ſchon geſchilderte Empfang, 
meiſterhaft vorbereitet und durchgeführt durch die italieniſche Reiſe⸗ 
geſellſchaft „Enit“. Dann geht es im Dampfer den Canale grande 
entlang. Volkslied auf Volkslied hallt von den Dogenpaläſten zu⸗ 
rück. Den muſikliebenden Venezianern müſſen die Weiſen unſerer 
Geſänge zu Herzen gehen, denn ich merke, wie ſie von unſerm 
Schiffsperſonal, den nächſtliegenden Gondeln aufgenommen und 


d. J. vor ſich gehenden Stadtverordnetenwahlen eine 


aber ohne Gewab 


umſchlags mit Freimarke erfüllt haben. 


auf uns einen großartigen Eindruck. Wir fühlen: hier ſchlägt das 


Beilage zu Nr. 195 


beim Kauf des Haufes, deſſen früherer Beſitzer der ermordete Stolz 
war, verpflichtet hatte. Die Leiche wurde vollſtändig bekleidet auf 
dem Bett vorgefunden. Hände und Füße waren mit ſtarker Schu! 
gefeſſelt. Der Tod iſt durch Erſticken eingetreten, denn dem St. war 
ein weißes Tuch feſt vor Mund und Naſe gebunden. Der ganze 
Körper iſt bereits dunkel angelaufen. Im Zimmer, in dem die Leicht 
lag, herrſchte eine große Unordnung. Die Schubladen waren all 
aufgeriſſen — ein deutlicher Beweis daß es ſich um einen Raubmord 
handelt. Auf dem Fußboden lagen 75 000 Mark ungültiges deutſches 
ah Eine des Mordes verdächtige Perſon wurde von der SPolizei 
verhaftet. 5 

* Inowroclaw, 24. Auguſt. Das Städtiſche Polizei ; 
amt hat unter dem 18. Auguſt eine heute veröffentlichte Bekannt⸗ 
machung über das Verbot des Bierausſchanks an Sonn⸗ 
und Feiertagen erlaſſen. Nach dem „Kuj. B.“ hat das Polizei⸗ 
amt mitgeteilt, daß ihm auf amtlichem Wege noch nichts über die 
angebliche Aufhebung des genannten Verbots mitgeteilt worden. ſei. 

* Krotoſchin, 24. Auguſt. Über die Beiſetzung des Geh 
Oberforſtrats Eigner berichtet der „Regensburger An⸗ 
zeiger“ folgendes: Am letzten Montag, dem 17. Auguſt, wurde 
auf dem katholiſchen Friedhof oberer Stadt der Herr Fürſtliche 
Geheime Oberforſtrat a. D. Franz Xaver Eigner zur letzten Ruhe 
gebettet. Es war der Wunſch des Verſtorbenen, in aller Stille 
der Erde übergeben zu werden, doch ließen es ſich ſein Vorgeſetzter, 
ſeine ais e Freunde und Bekannten nicht nehmen, dem 
vortrefflichen Manne die letzte Ehre zu erweiſen. Beſonders 
zahlreich hatten ſich ſeine früheren Untergebenen, die fürſtlichen 
Forſtbeamten aus nah und fern, in Uniform eingefunden, ein 
Zeichen treuer Anhänglichkeit und liebevoller Dankbarkeit. Nach 
den Troſtesworten des amtierenden Geiſtlichen legte im Namen 
und im Auftrag Seiner Durchlaucht des Fürſten, Hofmarſchall 
Freiherr von Teuchert einen prächtigen Kranz am Grabe nieder, 
auch Seine Durchlaucht der Erbprinz hatte ſeine Teilnahme durch 
eine Kranzſpende zu erkennen gegeben. In einem ehrenden Nach⸗ 
rufe rühmte der Chef der fürſtl. Geſamtverwaltung Herr von 
Mallinckrodt die hohen Verdienſte des Verblichenen um das fürſtliche 
Haus, und dem Dank und der Wertſchätzung der fürſtlichen Forſt⸗ 
beamten gab Herr Oberforſtrat Breitinger beredten Ausdruck. 
Dieſen Kranzniederlegungen folgten noch ſolche von ſeiten der 
auswärtigen Porſtämter Krotoschin, Obermarchtal, Diſchingen und 
Leitomiſchl, ſowie von ſeiten des Vereins der fürſtl. Beamten. 
Die Jägerei aber, welche auch den Sarg trug, blies dem Toten 
als letzten e ins Grab hinab: „Jagd vorbei. „Sie 
haben einen guten Mann begraben.“ 

* Liſſa, 22. Auguſt. In der geſtern abend im Saale des 
evangeliſchen Gemeindehauſes abgehaltenen deutſchen Wäh⸗ 
lerberſammlung wurde beſchloſſen, zu den am 4, Oktober 
eigene 
Liſte aufzuſtellen. Ein Wahlausſchuß wurde gebildet und 
mit den erforderlichen Arbeiten beauftragt. 

* Strelno, 22. Auguſt. In Stamwsto Mate (fr. Kaiſershöh) 
brach in der Nacht zum 15. d. Mts. aus unbekannter Urſache auf 
dem Gehöft des Beſitzers Robert Klotzbücher Feuer aus, 
dem eine mit Getreide gefüllte Scheune, ſowie die darin . 
lichen landwirtſchaftlichen Maſchinen zum Opfer fielen. Zum Glück 
war der Beſitzer verſichert. 


Brieflaiten der Schriftleitung. 


Einfenb der qui eltlich. 
TTT 
eventuellen ſchriftlichen ortung beizuleg 


Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 121% Uhr. 
P. u. P. drei Fragen können nicht eher beantwortet 
werden, als PR... 4 Bedingung wegen Einſendung eines Brief⸗ 


Nadiokalender. 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 26. Auguſt. 
Berlin, 505 Meter. Abends 8,30 Kammermuſit. 
Leipzig, 454 Meter. Abends 8,15 Uhr 7 niekongert. 
Münſter, 410 Meter. Abends 8,30 Aicher Abend. 
Wien, 530 Meter. 8 Uhr Sonatenabend. 10 Uhr Heitere 

Abendmuſik. j . 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 27. Anguit. 


Berlin, 505 Meter. Abends 8.30 Uhr Heiteres Allerlei. Abends 
10.30—12 Uhr Tanzmuſik. 
Meter. Abends 8.30 Uhr 


Breslau, 418 Chorkonzert. 
rn 410 Meter. Abends 9—9.45 Uhr Liederabend. Abends 
9.50 10.30 Uhr Konzert des Rundſunkorcheſters. 
en, 530 Meter. Abends 8 Uhr Orcheſterkonzert. 
ürich, 515 Meter. Abends 8.30 Uhr Kammermuſikabend. 


mitgefungen werben. 


zieht es ihn ſehnſuchtsvoll zur Heimat 

Aber ſchon ſetzt ſich der Zug in Bewegung und reißt uns aus 
den Träumereien. Das letzte Glied unſerer erſten Etappe gilt es 
zu erreichen: Rom, die heilige Stadt. über Ferrara, 
Ravenna brauſt unſer Zug an der adriatiſchen Küſte bis Ancona 
entlang. Von dort geht es quer durch Italien, den Apennin durch⸗ 
bohrend, an Foligno, Terni und Orte vorbei. Immer glühender 
wird die Sonne, immer dunkeläugiger die Buben und Mädels und 
immer größer unſere Erwartung. Da taucht ſie auf am Horizont: 
die Stadt der ſieben Hügel, Rom, das ewige, das Herz 
der katholiſchen Welt, und entbietet den müden, durſtigen und abge⸗ 
ſpannten deutſchen Pilgern Gruß, Glück, Frieden und Heil! 

Rom, den 20. Auguſt 1925. Otto Nitſche. 


— + "ofener Tageblatt. 3. 


Handel, Finanzweſen, Wirtſchaft, Börſen. 


Induſtrie. 


Das polniſche Tabakmonopol beſitzt jetzt im ganzen 22 9 
500 Beamte. 
den Zigaretten, 80 Millionen Zigarren, 
Schnitt⸗Tabat, 10000 Kilogramm Kautabat und 
gramm Schnupftabak vorgeſehen. 
meinen bede=tenDd geſtiegen, doch hat der Verbrauch der veſſeren 

Sorten abgenommen., 


ſichtlich der Qualität keinen Vergleich mit den 

zeſſeren Sorten von ungefähr demſelben Preiſe auszuhalten ver⸗ 
mögen. 
ich angeblich zu teuer ſtellen ſoll. In Wirklichkeit ſind es aber 
wohl finauz- und wirtſchaftspolitiſche Gründe, welche die polniſche 
Monopolverwaltung veranlaflen, den 
aus Bulgarien, Jugoſlawien, Griechenland und der Türkei ſowie 
aus Ludien und Amerika zu beziehen. Bekanntlich hing die vor⸗ 
jährige italieniſche Anleihe mit gewiſſen Verpflichtungen beim 
Einkauf von Orienttabaken durch Vermittelung Italiens zuſam⸗ 
men. 
beſonders mit Jugoflawien abgeſchloſſen, indem man in Gegen⸗ 
cechnung für Tabak Naphtha, Kohle, Maſchinen, Eiſenbahn⸗ 
waggons, Salz uſw, lieferte. Im allgemeinen dauern die ſchon 
früher erwähnten Klagen über die mangelhafte Qualität der pol⸗ 
niſchen Monopolerzeugniſſe unverändert fort. Eine Beſſerung er⸗ 
wartet man nur vom direlten Einkauf auf dem Balkan. Seit 
einige r Zeit verſucht die Monopolperwaltung auch den heimiſchen 

Tabakanbau anzuregen, indem ſie den Produzenten auf dem 
Wege über die landwirtſchaftlichen Vereine Vorſchüfße ewährt. In 
nennenswerter Weiſe wird Tabak nur in Galizien A: Wolhynien 
inwie auch vereinzelt in den Gegenden von Grodno, Rybnik und 


ar 
oriken und 29 Verkaufslager und beſchäftigt 15 000 Arbeiter und 
Jür dieſes Jahr iſt der e von 8 Milliar⸗ 
7,5 Millionen Kilogramm 
150 000 Kilo⸗ 
Der Konſum iſt im allge⸗ 


was wohl in der Hauptſache damit zuſam⸗ 
m menbändt, daß die höheren Preislagen der Monopolzigaretten hin⸗ 
rüher gewohnten 


Sehr vermißt werden die ruſſiſchen Tabake, deren Bezug 


rößten Teil ihres Bedarfs 


In dieſem Jahr hat man verſchiedene große Tauſchgeſchäfte, 


DA 
„4. 


Warſchau Auguſt. Transaktionen auf der Getreide⸗ 
börſe in Warſchau für 100 Kilo franfo Verladeſtation: Kongreß⸗ 
Weizen 753 Sorte I 128 f. hol. 27.50, 764 Sorte 1 130 f. hol. 27.50, 
n 706 Sorte I 120 f. hol. 18, 693.5 Sorte I 118 f. 
hol. 18.50 1817.75, Braugerſte 22.75, Kongreß⸗Hafer 18.80 
(einheitlich 20), Kongkeß⸗ Hafer 19, Hoproz. Roggenmehl 33, Rog⸗ 
genkleie 12.00. „Tendenz ruhig. 

Wilna, 22. Auguſt. Engrospreiſe für 100 Kilo loko La 5 
Wilna: Roggen neuer Ernte 18.50—19, Gerſte neuer Ernte 
alter Hafer 24—25, neuer Weizen 24, Kartoffeln 7, Heu 520 
Stroh 4.50. Tendenz ſchwach, Angebot groß. 

Metalle. Berlin, 24. Auguſt. Elektrolhtkupfer bei ſofor⸗ 
tiger Zuſtellung lolo Dambırg, Bremen, Rotterdam für 1 
140.75, Originalhüttenrohzink im freien Verkehr 0.73, —0.75½, 
Remelted⸗Plattenzink gewöhnl. Handelsgüte 0.6514 —0.68%,, Ori⸗ 
ginalhüttenaluminium 98—99prog. 2.35 2.40, dasſelbe in Blocks, 
Barr den, gewalzt und gezogen in Drahtbarren mind, 90proz. 2.45 
bis 2.50, Reinnickel 98—99proz. 3.40— 3.50, Antimon Regulus 1.26 
bis 1.28, Silber mind. 0,900 fein in Barren 96.75-97.75 Mart, 
Gold im freien Verkehr 2.80— 2.82 Mt, für 1 Gramm, Platin 
im freien Verkehr 14—14.50 Mark für 1 Gramm. 

Musländiſcher Wroduktenmarkt. 


Hamburg, 24. Auguſt. Für 1000 Kilo in deutſchen Mark. 
Norddeutſcher Weigen 233.290, Roggen 170—176, norddeutſche 
Gerſte 280 — 258, aus ländiſche Gerſte 196— 224, Wintergerſte 194 
bis 200, Hafer lolo Norddeutſchland 182-—186, Mais loko Waggon 
Hamburger Hafen 204 —208, Weizenmehl 44, Backmehl 37, In⸗ 
landsmehl 65.50 —38.50, amerikaniſches loko Hafenlager Hamburg 
8—10%½ Dollars, 70prog. Roggenmehl 30.50 82.50. 

Chicago, 22. Auguſt. Weisen Hardwinter Nr. 2 loko 
166.50, Mixed Nr. 2 165.50, September 162.75, Dezember 161.75, 


00 Kilo 


Kurſe der Posener Sörſe. 


Wertpapiere und Obligationen: 25. Auguſt 24. Auguſt 
6 proz. Liſty zbotzowe Ziemſtwa Kred. 5.00 5.20 
8 0% dolar. Liſty Pozu. Ziemſtwa Kred. 2.25—2.30 2.30 
5%, Pozyczka konwerſyfna . . 0.37 —0 87 0.37% 
Banutattien: 1 
Bant Zw. Spotek Zarobk. I.-XI. Em. 7.25 7.25 
Induſtrieaktien: 

R. Barcitowskt 1.— VII. Em. 22 us 0.70 
2 LU m. 44.50 1 
C. Hartwig LVIL m. —.— 0.70 
Hurtownia Stor L—IV. Em. „ . 040 —.— 

Dr. Roman May l. —V. Em. 22.00 22.00 
ile 1850 —.— 
Pozn. Spölfe Drzewna -i. Em. —.— 0.35 
„Unja“ (vorm. Ventzkt) LI, Em. —— 4.80 
Wytwornia Chemiczna 1.— VI. Em. 0,22 0.22 


Tendenz: unverändert. 


= Warſchauer Börſe vom 24. Auguſt. Deviſenkurſe: 
London für 1 —. 25.38, Neuyork für 1 — 5.20, Paris für 100 — 


24.69, Schweiz für 100 — 101,30, 
Banimwerte: 
3,50,. Bank Sp. Zarobk. 7.00, Bank 
Bank Zachodni 1.50. 
Spieß 2.35, Sita i Swiatlo 

2.00, Firley 0.29, Kop. Wegli 
Modziejowsti 2.80, Norblin 0.71, 


ank Dyskontowy Warſchau 4. 


Induſtriewer te: 
24, Chodorow 3.05, W 

1. 45, Cegielski 0.38, Lüpop 0.48, 
Oſtrowiecki 4.40, Rutzki 1.06, 


Mailand für 100 — 19.30. — 


90, Bank Sandlowy 
Handlu i Przem. 0,50, 
ER Sur 0,18, 

T. FJ. Cukru 


dla 


Starachowice 1.45, Zieleniewski 11.05, BZyrardow 6.25, Haberbuſch 
i Schiele 5.00, Spiritus 1,90, Majewski 11,00, 


== Berliner Börſe vom 24. 
10.565 — 10.805, 


peſt 5.897 —5. 917, Sofia 3.03—8. 04, 


uguſt. 
Wien 59.11—59.25, Prag 12.485 — 12.475, 


(Amtlich. ) e 
Amſterdam 169. ae 


Oslo 80,70—80, 90, Ko 3 101. 27/101. 53, Stockholm 112.69 


bis, 112.97, London 2 


20.438, Buenos Aires 


Graudeng gepflanzt. 
niſche Tabafernte von 
ca. 680 Hektar) geſtiege 


1500 Hektar. 


O Ein polniſches Zinkwalzwerk ſtillgelegt. 


Arbeitern des Lippiner 
digt. Dadurch 


der Arbeiter zu verhindern, 


Nach einer 
50 000 Kilogramm 
850 000 Kilogramm u Jahre 1924 (bön einer 


im 


Von den Märkten. 


Produkten. Danz 


Lodz, 24. Auguſt. 
für 100 Kilo loko Lodz: 
Hafer 27, Roggenkleie 13, 


— er — 

Aukänfe a, Berkäufe 

9 — 
iegel 

60000 Stick gegen gleich bare 

Kaſſe zu kaufen geſucht. 

Lieferung nach Poznan⸗Gerber⸗ 


damm am Wa 
Off. u. Sors 078 66h d. Bl. 


Pian ino 


u. Pianola zu kauſen geſucht. 
Offerten unter 8090 an die 
Geſchaftsſtelle dieſes Blattes. 


Hühnerhum, 


guter gf orteur und Borfthe 
hund, Sat ajeurein, für fofors| ——__— 
zu kaufen ſucht. 

Dom. Ciolkowo, 
poezta Krobia, . eee Gosiyh, 


Nitfergut ul. 


3800 Morgen, Mi ca. / 
Wald, D-Jugſtation, Schloß, 
30 Zimmer, gute Wirtſchafts⸗ 
gebäude, großer Park, umſtände⸗ 
halber bei 200000 M. Hr 
83 l Näheres 
unter an die Geſchüftsſt, 
dieſes Blattes. e 


Für Oplanſen. 
nelonlalwarenteschälf 


mit sun Grundſtück und 
guter Wohnung vrelawert 
zu verkauſen. Zu erfragen 


Fraustadt, Grenzmark 
Poſtſchlleßſach 43. 


— 


Hausgrund 


in, 405 gerdender J 3. fl, 

und Kolonialw. Lad. mit Nele 
u. Stallraumen „ 
ſofort vom Beſitzer ſelbſt zu ver⸗ 
kauſen. Kſpr. ca. 15000 Mk. 
Anz. en. 8000 ME, 

A. Wrzetzel, Fürſtenwalde a. Sp. 

Wie d. Republik 7. 


Centralin 


Anl 


Söhne mastpulvor 


tobt jeder. 
Zu haben in allen ein- 
schlägigen Geschäften, 


dig, 24. Auguſt. 
Kilo Weizen 1313.25, Roggen 9.25 —6.50, Arg er 11 bis 
14.75, Braugerſte 12—15, Hafer 9.50, Speiſeerbſen 13—15, Vik⸗ 
toriaerbſen 16—20, Roggenkleie 88.60, W 


eize 


Wieder ee 
4 — Br Ilan 


ea *** 
im & 


Preis 2 sei 200 Gr. 
bei direkter —— mit 
Portozuſchlag. 
rng Fuer 1 


Drukarnla Concordia S, 


Poznan, ul. Smiergyniecla 6. 


— —— 


MINIMAX 


Elen 
Neviſton und Nachfüllen 


„STER“ 
Poznan, pl. Walnosel 11 


(ſr. Stadttheater). 
Taſele 1542, 


Tafelobſt 


5 N wi — 
85 anlagen jederzeit 
rg Bean dae 


2 — 
a 


erebbelt kau 
8 1 ir gg 

ntrala 

rn en 


W. Ake 
Poznaf, Rut Reese "Miejska. 


Motorrad 


„Wanderer“, 2 ul, 3% 
c ſtarle dhe fefoc 


ı Porcelany, 
Poanan, Stary Rynek 79. 


hehhühner 


der v. 90 yr an 


. = 


empfiehlt 


Bann 


amtlichen Statiſtit iſt Die pols 
hre 1923 auf 
nbaufläche von 
In dieſem Jahr erhofft man eine Exnte 
bon 1,5 Millionen K as von einer Anbaufläche von Über 


Den ſämtlichen 
Zinkwalzwerkes Königshütte wurde gefün« 
werden einige Hündert Arbeiter brotlos. 
det wird dieſe Entſchließung damit, ah 

che, der durch den Zollkrieg bedingt iſt 
kommiſſar Karnowski verſuchte vergeblich, 


Mangel an Abſatz herr- 
Der Demobjlmachungs⸗ 
die ſofortige Entlaſſung 


(Nichtamtlich.) 


leie 99.50, 

Die Situation iſt weiterhin auf dem 
Lodger Produktenmarkt unklar und abwartend. 
Weizen 80, Roggen 19, ka . 
Kaliſcher Weizenmehl b rte 50, 
eee, 88, Orosz, „0000“ 27, 


Gezahlt mine 


e nem 


osel ans 


Poznan, ul. Gwarna 18. 0 
— 


für Mai 164.25, Roggen: September 105, Dezember 108.50, Mai 
113%, Mais: September 103,75, Mai 80%, gelber Nr. 2 loko 
105.50, weißer Nr. 2 loko 104.5, gemiſchter Nr. 2 loko 104.75, 
Hafer: weißer Nr. 2 loko 41.50, e 40½, Dezember 43.75, 
Mai 48 ½, Gerſte: Malting loio 67—6 Frachten nach England 
und dem Kontinent unverändert. 
Börſen. 

E Der Zloty am 24. Auguſt. Dan 
86.34, Aberwveſf. Warſchau 87.39 —87.61, 
Warſchau 70.72 71.08, Uberweiſ. Kattowitz 70,62 — 70.98, Zü vi ch: 
übermeif. Warſchau 86, London: Überweif. Warſchau 28.75, 
Wien: Ztoty 115. 80 120,80, lberweiſ. Marſchau 121.08 bis 
121.55, Prag: Zloty 556-559, Uberweiſ. Warſchau 557563, 
Budapeift: Hloth 11450 —11 600, Bukareſt: Nberiveif. War: 
11 127 38.50, E zernowitz: itberwveif. Warſchau 83, Riga: 
iberweiſ. f. Warſchau 100. 5 

. Krakauer Börfe vom 24. Auguſt. Sp. Zarobk. 7.25, Zie⸗ 
leniewski 11.06, Parowozy 0.67, Görka 12.65, Elektrownig 0.18, 
Chodorow 8.45—8.05.— FR) Chybie 4.30. — Nicht notierte Werte: 
Jaworzno dr. 8.50. 

=E Danziger Börſe vom 24. Auguſt. (Amtlich .) Neunork 
5,1887-—5. 2015, Zürich 100. 61—100.87, Amſterdam 208.96— 209.49, 
Berlin 123.585—123.845. 


— nenenin meiste £ — — — 


‚Saatgefreide, Weizen 


elreide, Weizen 


Stieglers „Braunſpelz“ 
Ciba Großherzog von Suchſen 


in prima Qualität hat abzugeben 


Dom. Ciolkowo, 
poczta Krobia, pow. Gostyü, Tel. 8. 


Mrbeitsmartt 
Afiitent neh e Serefeaft Sieößta yum 


Neuyork 4.1054. 205, 
15.68, Paris 19 ‚8210.86, 
60.538, Danzig 80.80—81.00, 

0. 516— 0.518, Jugoſlawien 7. 
Riga 80.40 — 80.80, Reval 


Wiener 
Kol. nſtw. 377, 
Brow. Lwowskie 103.5, Bank Hipot. 5. 


Zörfe bom 24. Muguft, 


ig: Both 86.14 bis 


Begrün⸗ 
9 erlim ifberweifung 


STE TITS EENTTTT 


Nafta 114.5, 
85. 1— 85.5 
Für Züricher Börfe vom 24. A 


Mailand 19.05, Belgien 23.5214, 
Buenos Aires 208.25, 


3.4460 Zloty. (M. P. 


Gewähr oder Haftpflicht übernommen. 


1. Otiober d. z 
5 um 1 50 Kelch 3 ! 


Hofbeamter 


2 8 mit mindeſtens 
ahre Praxis, poln. Sprache 

in Wort u. Schrift erforderlich. 
Oſferten mit ſelbſtgeſchriebenem 
Lebenslauf und Geh.⸗Anſpr. zu 
richten an das Dat fls- 
amid. Herrſchaft Sobſens, 
Dom. Rataje, 
Poſt k. Lobzenica. 


Dom. Ro2nowo, 
Kreis Oborniki, A wegen 
Auswanderung des fetzigen, 
einen tüchligen 


Steumacherge ellen 
um foforfigen iet. 
Evangl. Pfarrhaus ſucht 
junges, gebildetes Mädchen 
zur Me bet g 


pitnttlich und gun uverläſſig, ſucht] E 
Arbeit jeder Art, übernimmt 
e Off. unt. 

a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Schaſſcherer, 


beſteus eingeübte e 
ſuchen weitere Beſchä Alone“ 
Angebote an Jankowsk 

Smigiel, ul, Wodne 3. 


rioniiehterin - 


mit polniſcher Unt 

nehmigung, Be vom 

oder 1. 10, oder fpäter 15 

75 in . Bm 1 
civatſchnie. 

unter 8049 an die Gef ie 

ftelle dieſes Blattes erbeten. 


Kontoriſtin . 5e 8 


d. Is., Vorausſetzung: polniſch. 
0 er deulſcher Nat, polniſch ſpre⸗ 


end, beſlandene ane ung, mind. Zlährige Praxis.] und Betätigung im Haushalt. u. polniſchen 
Bemtinamiieh wird gewährt. Gefällige Ole unter 3822 Sprache in Wort m den J 
Offerten mit fangen Lebenslauf und Gehalts⸗ an die Geſchäſtsſt. dieſes Bl, mücht! 1 im Rechnen, 
anſprüche 1} an Herrn Adminiſtrator ſucht tellung. Ge * > 
— UTHE, om. ORLE, poczta — u. 8099 a. d. Geſchaftsſt. d. Bl. 
Wir ſuchen zum foforfigen Antritt verh. gl Gehe. Sal ri 25 
ens⸗ 
würd., 30 Jahre, möchte 


älteren alleinſt. Herrn od. Dame 
. od, Landh.) d. 5 
ühren. Sie iſt in allen häus 
Arh. u. in bürgl. u. feiner 4 U 
fowie Glanzplätten erfahren. 
Antritt kann zu jeder Zeit erf. 
Gute ge 7 5 Gefl. Ang. u. 
8063 an d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


aus 4 mittel 


JFörſter. 


Offerten mit beglaubigten Zeugnisabſchriften, ausführlichen 
Lebenslauf und Geha ae nd Be end * die 
N 115 einzureichen, Vorſtellung nur nach! denn 


I 1. Albensleben⸗Schönbornſche Oberföriterei 


ficomerto, Bomorze, (Poſt und Bahn). 


ein lüchliger Jörſter 


Forſtnaun 


zuperläſſig, vertraut mit Schlä- 
Ben ſowie 4 
ucht vom 1. Oktober 


tellung. 


Zeugnisabſchriften ſende auf 


der die d und polni wird fü Verlangen ſoſort. Bin der Sone ſucht pe 
privates Eh 8 1 00 en 10 5 Keel f en er ‚ ober 15. September Stellung. 
488 ng ap on 2 1 u. el muß * 0 Offerten unter 8076 5. 8 4 

u 

anler Hebes un mchte Maubzeugbertiigen fein, an d. Gejchäftäftelfe d. Blattes. die Gejchäftsit. biefes Blattes, 


Offerten mit Zeugnisabſchriften erbeten an 


a * e für meinen bisherigen Zn k. Landwirtsſohn, 
L. PLIHAL, Lödz-Karolew. F 
. — ae ge. er chriſt, der ausgewieſen war, bo ſeine poln. Staats⸗ 


Geſucht wird zum baldigen Antritt zuverläſſiger 


verheiraleler Slärlemeiſter 


Meldungen an: 
Arbeitgeber verband 


für ar deutsche andwirtschaft in Großpolen 
OZNAN, ul, Slowackiego 8. 


Geſucht Eh 15. 9. oder 1. 10, 1925 


evangel Hauslehrerin 


mit poln. U e g für 6fährigen Knaben oder desgl, 
Kinde erin 1. Kl., * und Gchaltsf, an 
Frau Elisabet Sprott Podaniu, pow. den 


tüchtige, — Araft, 
Perjehles Mädchen 


eng., zur Leitung eines kleinen 
a aushalis, Erfah⸗ 

für alles für kleinen Haushalt 
(3 Perſonen) geſucht. 


ala ſchriftlichen Arbeiten 
Waly Zygmunta Starego 6 pt. 
1 ie Eifenbahndireftiun 
bei Mader. 


bürgerſchaft nachgewieſen hat, eine 


Möglichſt ſelbſtändige Beamtenſtelle. 


00 iſt beſonders tüchtig und in ſeinem Fach erfahren, 
energiſch und unbedingt zuverlaſſig. Sorfielung) bzw. Ans 
tritt kann fofort eg: Nähere Auskunft erteilt gerne 
Adminiſtrator Spi en Rilfergut Zegerlomice bei 


Wroclawil, Kreis Cheimno, Yunmerellen, 
Ende 20 er Jahre, ſelbſtändig pern 5 
ſuch Petirgnensfſellung a B erwaller 
auf Wirtſchaft bis zu 300 Morgen u ge Weferengen. 
Familienanſchluß e vanſcht jedoch nicht Bedingung. Antritt 


kann ſofort erfolgen. Gefl. Offerten unter 1937 an die Ge⸗ 
ſchüfts ſtelle daes Blattes exbeien, 


Kontoriſiin 


(perfekte Stenotypiſtin), in ungekündigter Stellung. ſucht 
anderweitige Ne a bald oder fpäter, Ang. 
unter 7845 an die Geſchaſtsſtelle dieſes Blattes. 


2 


e un 10 8 an 


5 In f Komoe⸗ 
5 & oft O pow. 
Wyrzyski. . 


Kol. Lwow—Czern. 185, 


297.5, Sierſza 80, Sileſia 8.2, Hieleniewski 135.5, 
Krupp 210,1, Prast. Tow. Zel. 1980, Huta Poldi ae 
Zement 270, Rima 112.5, Fanto 171, Karpaty 112, Ga 100 2 

Lumen 6.8, Schodnica 130, Gplefssw 480, Mraznica 


5,16%, London 25.07, Paris 7 | 

uda 
Oslo 98,77%, Kopenhagen 1283,80, Stockholm 188.08 
ukareſt 2.65, Berlin 122.80. 
= 1 Gramm Fein old bel der Bank Polski für den 25, Augufl 
r. 194 vom 24. 8. 1915.) 


Für alle Börſen und Märkte wird 


Aellerer Mann 


1.692—1.696, 


Belgien 19.12 19.16, Mailand 15.59 bis 
eig 81. 28—81.48 Madrid 60.87 bis 
r 1.713—1. 717. Rio de Janeiro 
50758. Portuga 
1.1171. 193, Kowno 41.805—41 605, 
Alben 6.53—6. DB, Konſtantinopel 2.445— 2,450, 


I 20.875-—20.925, 


(In 1000 2 Bien) IieiE 

Kol. Pokudn. 46.6, 

A a 
2 


8, Bank ng} 


kun 1a, 


ee 74. 30, 


uſt. (Amtlich. 
ien a ‚ 
peſt 


non der Medaktion keinerlel 


15 190 u eerie 
en, 
e egen, 
Lehrerin. W 3 IIp. 


2282250 rafen Lüttichaun. 
im 


auf gu 
oder 1. Jauuar 

Gefl. Offert. unt. 1 sort ö 
an d. Geſchäftsſtelle d. 


S656 e Wafeni 


9 8 221 


Gartenhaus links 
ellung als Konto- 

u von ſofort oder ſpäter. 
tätig . Kenntniſſe in 
Sten > J ſch. 
vorhanden unt. 8042 


unges Müächen 
l bereits 8 Jahre im Büro 
an die — d. Blattes. 


. 
Zimmer 


von Jin u vermieten. Te⸗ 
8 vorhanden. Poznan, 


al. Kreta 24 1. 9 links. 
2 möbl. Zimmer 


e u. Sch 4 für 
oder 2 Herren 


verm * 
Wierzbigeice 24 b part. links. 


Elegant 
möbliertes Zimmer 
u vermieten. 

aly Zygmunta Starego 6 pt. 
neben ur Eifenbapndireftion 


ei Mader, 
Mööbl. Zimmer 


an beſſ. Herrn p. 1. 9, 25 ab⸗ 
kein ge F. FA . ul. Ma- 


Tauſche 


geen lage oe in Ber 
Veh gleiche oder größere 
nan. Off. unt. 8083 
ſchaltsſt. d. Bl. erb. 


Aclung dienen 


Tauf e 
u. Kliche in Oeutſchland gegen 
eine Wohnung in Bornan. Off. 
u., Nr. 8072 an d. Eren d 


Ih} 


+ Dofener Tagebluft. $—. 
Für ein deutihes Kulturwerk von Weltbedentung. 


und auf deutſches Gebiet kamen, nicht entwaffnet worden 
wären. „Sie nehmen doch wohl nicht an“ — ſagte General 
Weygand —, „dab ein General auf das Schi al der Schlacht bei 
Warſchau einwirken konnte? Es ſiegte der eldengeiſt der 
polniſchen Nation, meine Tätigkeit aber beſchränkte ſich nur dar⸗ 
Su dem Verbündeten Frankreichs Troſt zu bringen und Rat⸗ 
ſchläge zu erteilen.“ Europa ſei nach Meinung des Generals 
Weygand Polen Dank ſchuldig für die Errettung vor dem Bol⸗ 
ſchewismus. (Das „Zufammenwirken“ beſtand darin, daß gerade 
in dieſer Zeit = ap den Kommunismus der Rufen am 
ſchärfſten bekämpft hat. Red. Poſ. Tagebl.) 
Urlaubsreiſe. 


Der Kultusminiſter Stanislaw Grabs ki hat feinen Urlaub 
angetveten. Die Vertretung des Miniſters hat bis zur Zeit der Rüd- 
ehr des Unterſtaatsſekretärs Tadeuſz Lopoſzaus Ei, der Departe⸗ 
mentsdirektor Dr. K. Dawidowski übernommen. 


Konferenz. 

5 Miniſterpräſident Grabs ti hielt geſtern eine Konferenz mit 
em Kriegsminiſter Sikorski über den Grenzſchutz und die Tätig⸗ 
keit der gemiſchten Kommiſſion zur Beilegung der Grenzzwiſchenfälle ab. 
Kriſengerüchte. 

Warſchau. 24. Auguſt. Linksblatter bringen das Gerücht, daß 
nach einer Embringung des Budgets für das Jahr 1925 beitimmte 
Aenderungen im Kabinett vorgenommen werden ollen. 
Ins Kabinett würde der Abgeordnete Zöziechowsti eintreten, 
während General Sikorski zurücktreten und einen anderen 
Poften erhalten joll. Das Gerücht ift mit großem Vorbehalt aufzu⸗ 


Verhaftungen. 

Wie die „Agenrja Wschodnig“ aus Warſchau meldet, wurde 
auf der Weichfel von der Polizei nachts ein Kommuniſtenkomitee, 
das ſich aus 28 Perſonen aufammenjeßte verhaftet. Das Komitee 
jelt eine Beratung mitten auf der Weichſel ab und wurde in dem 

ugenblid verhaftet, als man an Land gehen wollte. In dem 
Dont wurde reiches Propagandamaterial gefunden. Die Namen 
r Verhafteten werden ele gehalten. 


Uebergabe der franzöſiſchen Note. 


Aus Paris kommt die Meldung, daß geſtern um 5 Uhr in 
chen Note an die deutſche Regie⸗ 
erſt am Freitag ver⸗ 


Eine weitere Mitteilung aus Genf lautet: Nach einer Pariſer 
zen Meldung rechnet man angeblich nicht vor Ende Septem⸗ 
er mit einer Antwort der deutſchen Regierung. Dadurch, daß 
erſt Anfang dieſer Woche übergeben wurde, entfalle für 
Bentfehland die Verpflichtung, feine Stellungn bis zum Zu⸗ 
ammentritt des Völkerbundstates, der Anfang September erfolgt, 


Ddeutſchland und der Völkerbund. 


g des Bölkerbundstates in Genf läßt 


In Deutſchland fanden in den letzten Tagen überall 
Zeppelin⸗Gedenkfeiern ſtatt. 
Namen Deutſchland, ſeine G 
knüpft bleiben. In den ſchwerſten Nottagen ging, als „Z. R. 
weiten Weg Über den Ozean ſiegreich zurücklegte, 
von dem Namen Zeppelin aus. Man will jetzt die 
die man im Zeppelinbau geſammelt hat, auswerten und 
neuen großen Zeppelin bauen, der zur Erforſchung der ar 
Regionen verwendet werden ſoll. Dieſen Bau zu fördern, 
Deutſchland veröffentlicht wurde zum 
die ſchon am erſten Tage namhafte 
Wir als Deutſche ſind 


folgender Aufruf, der in 
Zwecke einer Sammlung, 
Summen für dieſes große 
ſtolz auf das unerſchütterliche Vertrauen unſerer deutſchen 
genoſſen, ſich durch harte Arbeit und zü 
Weg zum Aufſtieg zu bahnen. 

Der Aufruf lautet: 
Deutſchland von der Me 
geiſterung das Werk Zeppelins, das 
der Sehnſucht und der Größe des Menſchengeiſtes iſt, 
und als Nation fortgeführt: 
ergeht der Ruf, dieſes Werk, das Gemeingut des deutſchen 
nicht untergehen zu laſſen und die Schöpfung Zeppelins der 
ſchaftlichen Forſchung dauernd zu erhalten. 
es vor einem 
Deutſchland ins und wie dann eine Welt voll Spannung un 

die Fahrt nach Amerika durchlebte. Aus dem armen, 


Bewunderung 
eine der größten 


bedrängten und gefeſſelten Deutſchland ſtieg 
Kulturtaten frei und leuchtend hervor. 
Echo der ungeheuren brüderlichen 
als der „Z. R. 3“ über Neuhork erſchien, 
Der Zeppelin und ſein Führer Dr. Eckener hatten eine 
Zum erſten Mal nach telben 
deutſche Name wieder Geltung 


zurück. 
große, ſtolze Kulturaufgabe erfüllt. 
und bitteren Jahren erwarb ſich der 


vom Stochen der ftanzöſiſchen Offenfive in Marollo. 


Man ehrte den Mann, mit 


Werk brachte. 
„Deutſche! Schon 
damals nach Echterdingen. 


ahre, als „Z. R. 3“, das glückhafte 


Wir haben es 


erhebende 
röße und ſeine Not für immer ver⸗ 


ein neuer Glanz 
Erfahrungen, 


ktiſchen 


hes Wollen abermals den 


einmal hat 
mel bis zum Bodenſee in einmütiger Be⸗ 
ein Wahrzeichen des Willens, 
getragen 
Wieder 


Wir alle wiſſen, wie 
Schiff, über 


Begeiſterung Amerikas, 
flog nach Deutſchland 


Aufruf! 


und Ruhm. Deutſchland hatte 
klar und unbeſtechlich für ſeinen 
licher Kulturarbeit ſpricht. Die 
Zeppelin, Dr. Eckener und die tapfere Beſatzung vollbracht. 
uns ift es, zu danken. Die Werft in Friedrichshafen will 


ein neues Luftſchiff 


bauen, das gewaltige wiſſenſchaftliche Probleme löſen ſoll: Auf⸗ 
ſuchung des Nordpols, Erſorſchung der Arktis. Das Schiff ſoll 
aber auch den Widerſtrebenden den Beweis dafür erbringen, daß 
wir alle beim Flug des „Z. R. 3“ ſchon empfunden und gewußt 
haben, daß dieſe deutſche Erfindung das großartigſte Verkehrs. 
mittel unſerer Zeit iſt. Lünder werden näher gerückt, Meere ſind 
überbrückt, Zukunftsträume der Menſchen werden Wahrheit. Wenn 
wir die Energie aufbringen, das Werk in Friedrichshafen fort⸗ 
zuführen, werden deutſche Technik und deutſcher Wagemut wieder 
Weltgeltung erringen. Eine Zeppelin⸗Eckener⸗Spende des deutſchen 
Volkes muß die erforderlichen Mittel ſchaffen. Es handelt ſich 
um eine Angelegenheit Deutſchlands ohne Unterſchied der Partei 
und der ſozialen Stellung. Es geht den geiſtigen Arbeiter ebenſo 
an wie den Mann am Amboß und Pflug. Wir wiſſen, daß 
Deutſchland gegenwärtig ſchwere Zeiten durchlebt. Aber das Ver⸗ 
trauen auf den Idealismus des deutſchen Volkes gibt uns die 
Hl Zuverſicht, daß kein Volksgenoſſe abſeits ſtehen wird, wenn der 
Ruf an ihn ergeht. Gerade der Gedanke, daß jeder ſein Scherflein 
gibt, muß die Bedeutung dieſer Volksſpende ausmachen. Wirklich 
arm iſt nur ein Volk, das keinen Pfennig für Ideale und kulturelle 
Zwecke übrig hat und ſeine geiſtigen und techniſchen Kräfte ver⸗ 
fallen läßt. Wir haben den Willen und das Recht, als Kultur⸗ 
nation zu leben. Die en Fee 1 e n — 
ewußtſein unſerer geiſtigen Freiheit neu beleben. 9 
be 0 . leuchtende dentſche Idee.“ 


eine Weltleiſtung vollbracht, die 
Willen zum Aufitieg und fried⸗ 
Tat haben der e ee 
v 


deſſen 
3” den 


einen 


dient 


Volks⸗ 


ganz 


Volkes, 
wiſſen⸗ 


erlebt: 


das Erbe von Zeppelin, um eine große, 


Spanien zögert. — Abd el Krim will ſich nicht feſtlegen. 


London, 25. Auguſt. „Daily Telegraph“ berichtet aus Tetuan, 
unter den dortigen Eingeborenen herrſche die Anſicht vor, daß 
Abd el Krim das von Frankreich und Spanien als Grundlage für 
Friedensverhandlungen gemachte Angebot nicht annehme. Abd el 
Krim traue weder den Franzoſen noch den Spaniern und fürchte 
ſich feſtzulegen. Dem Berichterſtatter zufolge fehlt es Abd el Krim 
an Gewehren zur Fortſetzung des Feldzuges auf franzöſiſchem 
Gebiet Sollten Abd el Krims Streitkräfte aus der franzöſiſchen 
Zone vertrieben werden, ſo ſei es keineswegs unwahrſcheinlich, 
daß er eine neue Offenſive gegen die Spanier verſuche. Was die 


Die Beſchießung der Alhucemasinſel. 

London, 25. Auguſt. „Daily Expreß“ berichtet aus Tanger: 
Ein ſpaniſches Kanonenboyt hat von der Alpucemasinſel all die 
Leute wegtransportiert, die während der Beſchießung durch die 
Riftabylen verwundet wurden, darunter den Militärkommandanten, 
deſſen Verwundung ernſt iſt. Die ſpaniſchen Behörden ſind be⸗ 
züglich der Sicherheit der Inſel nicht beſorgt, und die Zivilbevölke⸗ 
rung iſt nicht entfernt worden. Spaniſche Flugzeuge unternehmen 
jet Bombenwürfe auf die Dörfer, von denen aus die Rifkabyler 
auf Alhucemas feuerten. Flugzeuge greifen aus Yidier an. 


Gänzlicher Stillſtand der Offenſive. 


diefe Frage wieder in u Border ie» 
denſten Nees agen ner Die ae Senflanbe 8 1a 756 zu gleicher Zeit mit der franzöſiſchen Offenſive geplante ſpaniſche Aus Madrid liegen Nachrichten vor von einem vorzeitigen 
> „Neue Zürcher Zeitung“ aus Deutſchland berichten: Man Offenfive betreffe, fo ſeien in Tetuan keine Vorbereitungen für] Stillſtand der franzöſiſchen Offenſive in Marokko. 3 Rabat 
— u in — ‚on bg nicht, der Eintritt] eine ſolche Offenſive zu ſehen. Auch aus Ceuta oder Melilla höre * 2 En garbage e en e, gel. Bes oder dern — 
en 757. 
ammiung beſchloſſen werden könne. . en l 
Die La —.— ee * m Ku ran 5 
vn‘ iſt daher — 4 — im Pan, * 5 — 5 1 2 Fenn dane en e 
ie are — eu Dentiälende ent Aus Lond t Dfkaſten Tprungbaft 0 18 Prozent 
Übertragung einen Nolonla nicht ungün 8 ondon wird berichtet: Ei 5 at 
ken en Wan mödte bie na Sin deri. di Siaung derihtet: Det eise Derurteitte Gude um 7 he Ein Flugzeug mirfamt einer Prinzeſſin 
in den Bölterbund entgegenftehen, ſowelt als möglich aus früh gehängt. die übrigen ſechs in Abſtänden von 40 Minuten. Mit verſchwunden. 


dem Wege räumen, doch man * 5 5 
Wenn Gintritisgefug n 


Reparationen. 


=. Die „Times“ melden aus Berlin: 

hat am 22. Au die von Deutſchland 

lenden Reparattonsſummen für a Vollzählich ei — 28 

ungen bereitet ſich ein deutſches 
vor ſeiner Abreiſe 


vor. Walch hat 
Paris aus den Händen des deutſchen Generalleutnants v. Pawelſ 

die deutſchen Gegenvorſchläge auf die letzte Entwaffnungsnote entge 5 
die in den Hauptfragen zu einem omiß ae 


von | 
heute 


Die Trauer um Meyerowicz. 


Der tragiſche > des lettiſchen Außenminiſters Meyero⸗ 


Diez, hat in Lettland niederſchmetternd gewirkt 
. um den Staatsmann, den gm Bene eh des 1 
Aud ſich in l Weiſe ausgewirkt. 

n und uten unte worden. 
hat, der die Funktionen dez i 
e 

u. a. der i 

Kohn des St zu del. 8 8505 Be 


* 
Donnerstag, wird um 1 t 
Je nehe und jegliche Arbeit neh, 


| deulſches Reich. 


Austritt aus der Berliner Zentrumspartei? 
“ Der „Vorwärts“ veröffentlicht eine Zuſchrift aus Zentrums 
de een, wonach in einer ue verlaufenen Delegiertenverſammlung 
* gntovingialberhanded der Winbthörft- Bünde Berlin-Brandendurg 
die; ehrheit der Delegierten erklärte, daß fie aus gewiſſen Gründen 
hr Politik des Zentrums nicht mehr mitmachen könnten und daher 
en Austritt aus der Zentrumspartei vollzogen. 
5 Weitere Verteuerung in Berlin. 
erlin, 25. Auguſt. Heute mittag wird uns mitgeteilt: Di 
ſenſprachungen der zuſtändigen Reſſortg über die algen Preis- 
am ung find heute vormittag abgeſchloſſen worden. Morgen 
pfängt der N 8 90 noch eine 1 er 


Gewerkſchaften e Vorſch 

N . ö ge gehen nunmehr an das Geſamt⸗ 

e hs noch in biejer Woche mit ihnen zu befaffen haben 

Erbe nawilchen geht der Kreis der Teuerung fort. Der Preis 

em im Großhandel (mit Ausnahme von Schweinefleiſch) 

1 Erlen Sonnabend iſt prompt Montag früh die Verteuerung 
Kleinhandel gefolgt, mit der üblichen Abrundung nach oben. 


Geſchäftsaufſicht über die Stinneswerke. 


Berlin, 25. Auguſt. Das Amtsgericht Berlin hat Montag frü 
. beantragte Geſchlftsaufſicht über die Stinneswerke — de 
Are Antrag von zwei Gläubigern, die der 7 nicht zu⸗ 
er haben, den Konkurs zu eröffnen, iſt nicht ſkattgegeben 
a en. Inzwiſchen iſt von den Banken die Kreditſperre fo ſtreng 
5 eg eee 3 daß für die 
ana m Wochenende wieder Fertigfabrikate zu jedem 
annehmbaren Preiſe zum Verkauf nen 2 Mise I 


Ausnahme eines Verurteilten, 


ob er feine 

antwortete er vollkommen ru 

war ärgerlich, weil die Hinrichtung 

— verlangte eee 
{ 


ae 1 u 
n ngen waren durchaus geheim gehalten worden, fo 
erſt davon erfuhr, als alles vorbei wat. 


entwickeln 
nichts j 
gewiſſe 
eder Kun 

vom Atbe 


agen, daß ſie ſich günſtig geſtalten. Es zeigt fü 
en wech auch die Streikenden beſchloſſen haben, 
Das Streikkomitee rechnet damit, 


ris, 25. Auguſt. 
Dan aufe und Bouche du 


il von Apt über 
Be Pas 


Egefchlagen. Die Seigiihen Behörden . 


Ein dritter 
ob ich ſchuldig bin oder nicht.“ 


Aus anderen Ländern. 


Der Lohnkonflikt im r e Bankgewerbe. 
ris, 25. Auguſt. Der Arbeits miniſter ſetzt feine Bemühungen 

um eine Beilegung des Lohnkonfliktes im Uinthewerde Ir ber 
empfing ur nachmittag die Bankdirektoren. Die Verhandlungen 
ch nach dem „Journal“ normal, aber man kann noch 

ledoch eine 


a 

bung abzuſehen. 

miniſter empfangen zu en. 
. in Frankrei 


Der Eiſenbahn⸗ 


Cavainnon iſt völlig unterbunden. 


Aufſtand im belgiſchen Kongo! 


ühe wieder herzuſtellen. 
China und England. 


Rotterdam, 25. Auguſt. Die „Morningpoſt“ meldet: Der 
Konflikt mit China beherrſcht die Beratungen im engliſ 
nett, die auch den 
der Lage wird damit bewieſe 
über in London 
auf 22 Schiffe 


Sonntag über fortgedauert haben. 


geblieben iſt. 
gebracht worden. 
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Ein Ufa-Film in 8 Akten 


Dekameron-Nächte 
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Hauptdarsteller: 
Xenia Desni 
Lyonell Barrymore 
Werner Krauss 
Albert Steinrück 
Bernhard Goctzke 


Vorverkauf von 12—2 


welcher ſich heftig wehrte, ſind alle mit 
ſtoiſcher Ruhe in den Tod gegangen. Als man * vonihnen fragte, 
hauptung, 25 Engländer getötet zu haben, auftechterhalte. 
1 or 25, ſondern 351” Ein anderer 
o viel „pet in Anſpruch nahm, 

E habe die Tat 


+ 
win meldet aus 1 daß in 
hone ſchwere Unwetter niedergegangen 
Die Flüffe find teilmerfe über die Ufer getreten und haben ein 
wemmt, wo in den Straßen das Waſſer zwei 
wurde überall großer Schaden angerichtet. Ein 
] und fonftige Verkehr in 


n Kabi⸗ 
t Ernſt] K 
n, daß Chamberlain den Sonntag 
Die engliſche Flotte in Oſtaſien 1 
Admiral Sinclair iſt mit Voll⸗ 


PFF ĩ T THE 


Ein Flugzeug, das geſtern nachmittag von 
aris abgefahren ift, iſt vollſtändig 
verſchwunden. An Bord, befanden ſich die Peingeitin Loewenſtein 
Wertheim als Paſſagler, ſowie der Pilot Leslie Hamilton. Da die 
Strecke London — Paris zu den beſtkontrollierten in Europa gehort, 
ſo ſteht man vor einem Rätf l. 


In kurzen Worten. 


indiſchen Parlament wurde ein Swarafiſtenmiiglied mit 
2 Ge ehrheit zum Präf denten gewählt. 


Die griechiſche Geſandtſchaft aus Rom teilt mit, daß im Hafen 
von Birds A Peſt de borgelonmen ſein ſollen. 


Auf der Strecke Sernstgl⸗Bahn entgleiſte ein Eiſenbahnzug, 
wodurch 14 Perſonen durch Schnit wunden verletzt wurden. 


Der Streik der auſtraliſchen Seeleute, der offziell beigelegt 
wurde, iſt erneut ausgebrochen, da die Löhne re uziert werden 


| Letzte Meldungen. 


Die große Offenfive unterbrochen. 

Genf, 28. Auguſt. Der geſtrige Havashericht über die Offen⸗ 
ve in Marokko gibt die Zunahme des feindlichen Gegendrucks bei 
eh zu. Neue Erfolge der Franzoſen werden nicht gemeldet. In 

Paris bereitet man ſich infolgedeſſen auf eine Unterbrechung der 
großen Offenſtve vor. i 
Die Sicherheitsnote in Berlin. 

Rotterdam, 25. Auguſt. „Daily Mail“ meldet: Der englische 
Votſchafter in Berlin wurde beauftragt, die überreichung 
Sicherheitsnote durch einen perſönlichen Veſuch beim Außen ⸗ 
miniſter zu unterſtützen. Herr Streſemann hat ſich bereit ers 
klärt, am Dienstag den engliſchen Botſchafter zu empfangen. 


Landung engliſcher Truppen in Kanton. 
Rotterdam, 25. Auguſt. Die „Times“ melden: Admiral Sin⸗ 
late, der Kommandant des engliſchen Geſchwaders in Oſtaſien, 
erhielt Befehl, in Kanton die Landung engliſcher Marinetruppen 
vorzunehmen. Die weiteren militäriſchen Maßnahmen sn 
britanniens richten ſich nach dem Verhalten der Regierung 


anton. 
4 Werſonen vom Blitz erſchlagen. 

Rom, W. „ 5 „Meſſagero“ meldet aus Genua, daß bei 
Santuario Della Gardia einige Touriſten von einem furchtbaren 
Gewitter überraſcht wurden. 8 Perſonen konnten eine in der 
Nähe liegende Hütte erreichen und wollten dort das Ende des Un⸗ 
wetters abwarten. Plötzlich ſchlug ein Blitz in die Hütte und 
tötete einen Mann, ſeine Schwiegermutter, ſein Kind und ſeinen 
20jährigen Neffen. Die 4 anderen Perſonen, darunter die Frau 
und der Schwager des Getöteten, wurden verletzt. 


Vertagung der Baltenſtaatenkonferenz? 
Wegen des Todes des lettiſchen Außenminiſters Meyerowicg 
wird mit der Möglichkeit gerechnet, daß die Konferenz der Balten⸗ 
8 N am 6. September in Genf ftattfinden ſollte, ver- 
egt wir 
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Die heutige Ausgabe hat 6 Seiten. 


Verantwortlich für den Belamien politiſchen Teil: Robert 

Sty ra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeger; 

für Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 

Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Sty ra; gar 

den Anzeigenteil: M. Grundmann. — Verlag: „Poſener 

Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sn Alte. mtlich 
in Pognan 


London, 25. Auguſt. 
Lympne mit der Beſtiimmun 


Voſener Tageblatt. 2, 


poſener Saatbaugeſellſchaft. 
unſere Telephon⸗Kummer 


an 2790 


[AZur Saison! | 


Die Beerdigung des Landwirts 


Paul Steinert, 


Kozminiec 
findet von der evangeliſchen Kirche 
in Kozminiec am Mittwoch, dem 


26. Auguſt, 4˙½ Uhr nachm. ftatt, 


88 


Nach kurzem Leiden rief unerwartet am 
22. Auguſt 1925 früh ½ 1 Uhr Gottes uner⸗ 
forſchlicher Ratſchluß unſere einzige, liebe 
Schweſter und Schwägerin 


Marie Schürmann 
in Alter von 35 Jahren in fein ewiges Reich. 
Im Namen der Trauernden 

Georg Schürmann. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. Auguſt, 
um 4 Uhr ſtatt. 
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5 5 Sir die 4 ER ER D PR dem Tode ; ß ö an 8 
* meines lieben beste & f sh m Str 1 — 
Rilter gutsbeſitzer Ern ultz⸗Strzallowo 8 | 
danke ich im Uamen aller Hinterbliebenen herzlichst. Suhler Jagdwaffen! 


Frau Gertrud Schultz, geb. Schultz. Pürsehbliehsen mit u. ohne Fernrohr, 
Rittergut-Strjatfowo, den 26. Auguſt 1925. Seheibenbüehsen System Aydt 
IE a en ee 2. Luftgewehre, Pistolen, Tesehings, . 
, Bolzen, Kugeln, Revolver- SS 

und Flobertmunition. 8 


Cimbrils Grossherzoe v. Suchsen-Welzen lugt 3 


‘9 Rottweiler — Jagdkönig — Olympia — Geco. 
Cimbais Fürst Ratzfeld-Weizen n | Max Wurm, Leman: 


2 5 . in Suhl geprüfter Büchsenmacher. Tel. 2664. 
Saalgutwirtschaft Lekow in Kotowiecko ; 0 


Lertreter der Gewehrlahriken Samson & Co, Jäger & lo, 
pow. Pieszew. Telephon Kotowiecko Nr. 3. 


Anna Wiezuynska. ee | | 
= 30005000 21 
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5 1. 5 eſucht, Dollar- od. Feingold⸗ a a fen — f | 
nn : Dächer jeder Art alte, auf ſchuwenfreie Jand⸗ poſener T bla wi 
Fräulein Clara Beis, Mi e ee mung 3 | 


wirtſchaft von über 200 Morg., 

f Agel d. Bi verbunden mt „Dojener Warte“ | 
bie treue Freundin unjerer Ruder, iſt am ! 8. Benedix, ältestes Spezialgeschäft Gepe. d. Blattes. 
23. Auguſt 1925 fanft entſchlaſen. Die Beerdigung 1 Telephon 1837. ’ Poznan Towarowa 2ia. ud wöchentl. ifufe, Beilage: „Die Zeit im Bild“ | | 
den et ee dem 26. e um 5 Uhr a Srößte Auflage m Pofener Berirt 


vom St. Joſephſtift ſpatt an = 
225 . 
+ 


wit ———— HR ss 000000000000 0000 2000000050 
ee eee gen 1 Kaufe ein gutes 
4 nn + 233 — — = 
vorzügliches Juſertions- Organ 


dann G Tub HUd 


im Zentrum von Poznan, oder 


Am Montag, dem 24. Auguſt, entſchlief 
ſanft nach ſchwerem Leiden meine liebe 
langjährige Haus genofftn 


Fräulein 


Wanda Pawlowofi. 


BR, Beinahe ihr ganzes Ceben, über 41 J. 
phat ſte Freud und Leid mit unferer Familie 
geteilt, in vorbildlicher Treue und An⸗ 

hänglichkeit. Wir danken ihr und werden 

fie nie vergeſſen. Sie war mir lieb wie 
eine Freundin 


+ 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
dem 27. Auguſt, nachmittags Y5 Uhr von 
der Keichenhalle des Diatoniſſenhauſes 
aus ſtatt. 
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Waly Jagleliy 1. ee 
Realgymnasium und Oberrealschule). 1 Bay re 
Das neue Schuljahr ke a am Dienstag, ein er f ges Wochen⸗ 
dem 1. September, vorm. 8 Anmeldungen — 8 „Die 
werden täglich von 12% bis 1% Uhr entgegengenommen. x ; Po Welt der 
Die A; ahmeprütung für sämtliche Klassen] unweit von Pozuan. Zahle 100000 in bar au und San“ 
pen ontag, dem 31. August, vormittags 


ebe auch eventuell 2 Grundſtücke in Berlin in 


. Offerten direkt von unter N verlag des „Pojener Tageblattes“ 8 
. 8 au die Geſchäftsſtelle dieſes Nes 


Prof. Stiller. 


5 a eg we | Pozuaü, ulica Zwierzyniecka 6 
ger wirkt, befte Refer funk = Posnai Nr. 200 285 se 
Pachlung von 5001200 en, Seltene Gelegenheit. 8 . 
mit oder ohne eiſernem Inventar, evtl. auch Pachtadmini- erlius es ffn fn ren f ü 


in jed. Menge sof. in Waggonpartien abzugeben. 


„Unitas“ Sp. wegl.z ogr. poreka 
Geschäftslager: Wen 21. 


tration. Angebote unter Ne. 8023 an die Ge Sſtelle 
dieſes Blattes erbeten. pen 


ttalsanlage, i berarbeitung ſofort zu 
bade 2e e , e ge ge . 
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Zur rechtzeifinen Herhsthestellung 3: 
0 U 5 
1 ] Sede, wen. dust, Jes Mes Golbmack 
RUNTER l orderlich 50 bis 60000 Goldmarf. 


von der Wielkopolska Isba Roinicza und Pomorska Inba Befällige Offerten unter C. G. 181 an Unwoncenesped, 
Rolnieza anerkannt, ſtehen in Zamarte und den nächſten Heinr. Eisler, Berlin SW, 48, Friedrichſtr. 243. 


Anbauftationen noch zur Verfügung: 


Land⸗ 
wirte werden gebeten, ihre werte 
Offerte unt. Angabe des Alters, 
nicht über 40 J 

800 


Orig. P. S. G. Nordland-Wintergerite | Aaresgio ter N Aan | 

5 | 60 0% über Pof Höchfinstig 
Deig B. S. Wangen enge gen | | 23 

8 © 2 13 Fi iten oder dritt elde, der Haſen und ühne Aus iden! Ausſchneiden! 
Orig. P. S. G. Pom. Halen a ſeſt vorſſeht 1, e Ypponen . — mn 

0 . otiz. 0 
T. uboot bei Minder. Fer und Weizen" . e Lödi-Karsicw. Poftbe ſtellung. 
% of. otiz, 
bei en 40 % über Bof. Höchſtnotiz. erg => Un das Poſtamt 


Auch nehmen wir Beitellg. auf Herbftlieferungen von 
unſeren bewährten Kartoſfelzücht. zu einem um 300% nie- 
drigerem Preiſe als im Frühjahr entgegen. 


Poisko-Niemiecka Hodowla Nasion 7.20. 5 


Deutsch-Polnische Saatzucht 6. m. b. l. 
Z A MART E, 


p. Ogorzeliny, pow. Chojnice (Pomorze). 
Tel. Ogorzeliny Nr. 1. Telegr.⸗Adr.: „Ponihona Ogorzeliny*. 
in ZERTZeNNy art I. legt. Abr. „Eonihona Ögorzeliny“. 


Zur Herbſtſaat bietet an ==: 


eiraten. Off. 
a 


Leulewitzer dickkopf⸗Weizen Heirat. | 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat September 1925 


Name %% „„ 6262933932354 * 


lagerfeſt, ſehr ertragreich 


von Stieglers „Protos“ e ge 


A S u ch e f * ee . —— er 
5 rem ute, jucht anni- „...n......nn. ...........,RE.>. 
en Lieferanten Hildebrands J. N b ee ner] chen 
fir Butter. Quart, Käfe, Eier, ſowie Räucherfleiſch i » 85 Wiriſchaftsbeamten (Bit- i RB 
und Danerwucft. Offerten mit Preis erbeten an zum Preiſe von 400% über Poſener ar t ausgeſchloſſen). 
Wojciech Kontny, Mleczarnia, Höcjtpreisnotiz am Liefertage. tr 1 % fr She 


Knurow, Wilsona 101. von Frank-Psiepole, Post U. Bahn Koimin. | ihäiisene sieies Blattes. 


